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Die Kriegslage.
Abendbericht de» « r»b«n Hauptquartier«.

Wbä Berlin , ro . dual , abend «. Ilördilch non « Iberl . liid-
ivestNchvon Iloyon UN» nordivesiiich von Lhateau-Ihierr, find iein».
tiche« ngriit« unter schweren Verlusten gescheiter«.

Au» dem Ssterr.-ung. lagerbericht vom gleichen läge:
Wb Wien.  20 . Juni . Die Schlacht in Aenetien dauerl fort.

?er Feind erwidert » den Fall des gröfiien Teiles der Piauesrani
durch deslige . mit zäher Ausdauer gefichne viegenangris ' c. Um
msere neuen Elellnngrn am Folella .iinnal . an der Bahn vdcrzo —

Ireviso und ans dem Monlello wurde erbilleri gerungen . Im
Ronlella VIeländc fieigerle sich der » amps mitunter zur », - Iligieit
aer « arst -Schlachlen . Die Italiener trieben ihre Siurmiolannen
icllemveise sechsmal uar . Kraf .e Berlusle zwangen den Feind zur

regellosen ikinsefiung seiner vieserocn . die er dluisions . und regi-
nenlerweisc in den diamp ! warf Alle ieine Anstrengungen waren
nergebens . Die lsteeresgruppe des Feidmarichalls van Borocvic
nehaupleie nichl nur restlas erkämpile Linien , sandern warf mit
>en Divisionen des Generals der Cnfonterte Barm , « chariczer die
»aliener südlich der nni , Tr .-viiv iüdrenden Bahn weiter gegen

Westen zurück. Auch iüdüstiich Aiiaga liesen hie Italiener aberwais
nieder mi , «rostem Misterivig wie in de» Barlagen Sturm , Be
anders rühmend wird in Tragpenmeidmigen der Milwirkimg der
üchlachistieger im stainp ! imd Auiliärnngsdienst gedachi . Bon
iistre » jramvstiiegern errang stau, » mann Viumawsih den »ii.

,nd äi .. Dberlcnlnanl von iünie -ikrawsord den 25., Oberleutnant
Fiala den 23. Luslsleg.

Ein Vierteljahr vruischer Offensive.
Am 21. Juni sind drei Monate deutscher Offensive in, Westen

-erganaen . In dieser Zeit baden sowohl die englischen wie die
»ranzösischen sheere die schwersten all ihrer Niederlagen eriitten . die
Initiative verloren und sind vollständig in die Defensive gedrängt

orden . Die stolze Manövrierarmee Fachs , die die Entscheidung
bringen ' sollte , besteht als solche nicht mehr . Die (gefangenen , die
'' iutigen Berluste des Feinde » und die Einbuße an Material haben
eine ungeheure .höhe erreicht . Mit welcher Hoffnung die Entente
den zu erwartenden Kämpfen in Frankreich entgegensah und wie
chwer nunmehr die Enttäuschung ist. geht a»'» den nachstehenden

Ententestimmen kurz vor und während der deutschen Offensive her¬
vor . Die „Daily Mail " schreibt unter dem 9. Februar : „Am Ende
mied der Feind nicht mehr erreicht haben als einen mehr oder
weniger großen Riß in unserer Front und ein vaar Tausend GJr
ongene ." ..Fair Plair " schrieb unter dem 7. März : „Deutschland-
Nacht «I« Vffensivkraf » ist gebrochen ." „Daily Mail " schrieb unter
,.em 1«. März in einem Leitartikel : ..Wir decken die übrig geblie¬
benen französischen Bergwerke !" Diese liegen jei' t unter dem stän¬
digen deutschen Feuer . Die „World " umn 24 . März schreibt : ..Die
deutschen zieere werden ungefähr dieselbe Zeit wie die Engländer , . • . ..
zur Erreichung von Cambrai . nämlich 15 Monate , gebrauchen , wenn | mfrtje ^ chwrerigtenen oen Kemun Dieter - ranvpo.r»e wx \\
{ic das Geiände Stück für Stück wieder erobern wollen ." Bekannt - | Doch sollen- sie nun m regelmömgor , ," iioige lauten »nd ^ >.

der Westfront , obwohl sich an her italienischen Front selbst neue
Kämpfe entwickelt haben . Die gesamten blutigen Berluste an Toten.
Verwundeten und Vermißten betragen nach zuverläisiger , vorsich¬
tiger Schähung aus seiten der Entente rund eine Million , einschließ.
lich der Gefangenen.

Wb Ber »in.  2t ' . Juni . Die Folge der ersten schweren Nie¬
derlage der Engländer beiders ' il» der Somme führte betanntstch zu
der Unterstellung der englischen Truppen unter den französischen
Oberbefehl , ^ u.u Etueuiegeueiaiiiiimu » »m-roe der franz -yische
G , .ura ! Fon , ernannt . Seine Ernennung feierte die ..Daiin New »"
an , IApril,  indem sie die englische Lage mit Watcr '.o und Fach

Blücher verglich Die „World " schrieb Ende März : „Fach?
Ernennung zun , Oderbeseb, ' »Haber ist sc.oiel wert wie «.ne gewon¬
nene Schlacht ." Inzwischen hat General Fock» nicht nur die zweite
Niederlage der Engländer nicht verhindern können , er wurde viel
,nehr selbst in diese hineingezog ' :,. verlor die Schlacht zwischen
Alsne und Marne , sedann die Schlacht zwischen Montdidiec und
Royvn und hat feine stolze Manövrierarmee verbraucht , ohne einen
entscheidenden Gegenstoß führen zu können.

Ein B e r u h i g u n g s v e r f u ch Eie n>e n c e a u ». Nack»
einem Pariser Zhanavberirht gab Eie >i.eneea »i in d. r Armeeton,,
»nission Einzelheiten über die Lage und sprach von den starken Be¬
ständen der Amerikaner , deren Verstärkungen in Menge emtrafen
Er erwähnte auch neue Beschlüsse der englischen Negierung hinsicht¬
lich der nächsten Offensive.

Liegemann » Ansicht.
Stegemann schreibt im ..Bund " : Die Fortsetzung der deutschen

Offensive Hut eine erstaunliche Ausweitung der dritten Operation,
aber noch nicht die Entfesselung der vierten großen Operation ge¬
zeitigt . Foch hat ohne Zweifel die Linie Beoiivais — Srn !,»-Mciur
bereit » als rückwärtigen Berteidigungsabschnitt Herrichten lassen.
Jeder Schritt rückwärts bringt ihn dem Saume des verschanzten
Lagers von Paris naher , das er jetzt schon bei Eompiegne undVüfil I , U.VII «’uII »’ .1111,1I. imi» 11 i*l 1 i **/ w. n
Bitters.vatlerets veeteidiql. obmohl die Deinichen Paris >ved?r d,
, et , anqreilen . nach ais «»aqrnpdllch firnt - izllches .Pet zu erreichen
iucheiü Lodutd Paris ia daN NNder Perivsterie tleqt , dal , die Vivrd
und Ost Aerdindimqen der engUich-ininzafilche » Fron « im Umkreist
van Paris van der Echtacht erlafit werden , hat stindendnrns An-
ftristsseidzun eines seiner wichliästen Vperaiianszieie erreicht , avchs
Geqemnastnaiimkn deninicn diele lkmrvickinnq . od»e ihr enirinne»
zu tiinnen . Dazu didürle es anderer MiiicI und einer vüliiqen
estwücklzewinnunü der Fniiiaiiv ».

Wb Berlin. 20. Funi. Bach teil denlich-iranzästichen Den
»inborimfipn überd.e Geianüenen'raäen ioüen die vor dem id. April
UMH in der Schweiz inlernierien b-, B.riea.qeianqrnen in
die steiinr.i znrückiieiühri werden. ü'!>eniv find jäinlliche in der
Schweiz iniernierie Zivstperiunenkreizniaifen. ^ Die Äneiüdrunz
dieser Bestiminunücn i,nt innnnestr bezannen. ste ile dal der ersle
.'inj, mit dentichen stniernierien die ichwei.zeriiche Grenze über
ichrüien>,nd,ft in fionstnnzeingeiroifen. Leider haben badmech

verzvlleri.
etwa

stch ans dem Ausland Iuindren zu verschasten . wird gerinqer.
Auch spielen in d. r Frape der enpiiichen Lebens, »illeloeriorlluni,
die striaifte „ nstrer » -« aale mit . wir wünsche» eine (kinichrän
lnnz der Änlioiiierniip in der weise , wie sie jeszt schvn in dei-
Schwei , bestellt , »ä,ni,ch . d»st die »vlwendillsten Lebensmittel an
die minderdeinitleiie Benvikeniliiz z„ „'.«stdiel, Preisen de, einem
Liaalszuichnsz abzepeben werden . Du, übripen konnte dann die
ire,e wirilchait einlreicn . Durch die Ord „ „ „ü. die das deuilche
Milnär in der Ukraine peichastc, , dal . wird es diesem Lande er

liplichl, den Berpiiichinnllrn . die es de!», Friede,isschlnst einpe
anaei , ist. nachzukvnimea . Aus !l!i»»ä »ien ist die Fnindrmölfiich

feit von reit »** eine arrina .' .
Abg . Molt ' r  dl . c )• Wir lehnen den Etat ab , um der Re

erunq ein Mißtrairensvotum zu erteilen . Die neue Negierung
i Nußland rettete den deuifch -' n Absolntismil ». Es »ft niederträch

ng . den Feind zu töten , nachdem inan ihn durch gütige Äc.se ge
endet hat . (Vizepräsident Dr . Lohmann rüg » diese Aeußerung.

Die Abgeordnete, , Strobe ! »" ,d Adolf »hossma .tn werden wegen
wiederholter Z «v schenru ' e zur Ordnung gernsen .s Da » Volk muß

•e Negierung stör zen. die nidx fähig ist. einen baldigen Verstän
iigungssrieden zu erreichen . (Beifall bei den Unabhängigen Sozia

listen .»
'.'l '.' .g. Blum  i/ 'sentr .»: Was das ivirisrhaftliche Durchhalten

irisit . lo he5: !-i)t riein .cj in der Vevöllern, :,, Beunruhigung
wegen der i-' »rig '.' i, Dürre . In »veii -n Strecken des Vaterlandes ist
ruf eine Netarcerme zu rechnen , sadasz mir im Durchschnitt eine

iornwleriue erwartet , können . Für Ersassni .g der Nahrnngsbe
stand '- sind Militürpersonen nicht die richtigen . Der Landrat und
in Znntdienst würden viel mehr heransholen.

Abg . F ü r b r ig e r (Der  Abgeordnete üofer hat sich
iner solchen Objektiniuir befleißigt , das, er den, Feinde gerechter

. ' den , i» nnr . (Sehr richtig rechts .» Wir sind stolz daraus.
>-,sz die Tüchtigkeit unseres cherres und unserer Marine uns be
fühlgt . den Angriffen unserer Fe nde zu widerstehen . Unser Selbst

sühi und unsere Siegesfreudigken sind in keiner Weise erschüttert
ir Neirhegetreidestelle hoben wir volle» 'Venrouen . das» sie unsere

Broiernähnina sichen . Für unseren nationalen Wohlstand würde
» förderlich sein , wenn wir eine deutsche Nheinmündung bekam

»neu würden , was durch den Ausbau de» Dormn >nd -E »ns -Kanal»
erreich » werden köi' nte . N .'duer begründet seinen Antrag , wonach
d:e S - esahrtsvoi schule in Einden erhalten bleiben lalle.

Abg . (»Ia i aalt ' -n .'p d Kons .»: Zu »neuer Freude kann ick»
m 'tteiien . das, die beim Nullen »ins,,l? Versiiileporen zurückgekehr,
sind . Der Minister möge dafür eintreten . dasz ihnen ihr Fortkom
men erleichtert wird.

Die Weilerberatung wird auf Freitag 11 Uhr vertagt.

-ch wurde die» in wenigen Tagen erreicht . — Der Fnnkspruch von
Lyon vom 29 . Mär , schreibt während der grohen Schlacht beider-
-eit» der Somme : ..'Wenn die Deutschen bei dieser .Krastanstrengung
bleiben , werden sie sich bald mit stark verminderten Reserven einer
völlig intakten französischen Ar,nee gegenüberiehen ." Bald daraus
verloren die französischen Truvpen den Kennnel »yd wurden nach
." enigen Monaten über d"n Damenmea . über die Aisne und d:"
.'Zesle bi» zur Marne ! w
'̂ oyon eine schwere

'üesle bi» zur Marne oeiaqt und erlitten zwischen Montdidier und
ine schwere Niederlaae . - - „Oeuvre " schreibt unter dem

>o. März während des rrlten Schlage »: „Die Initiative der zweiten
Schlacht wird uns beständig gehören ." Die Schlacht in Flandern.
d:e Schlacht zwischen Aisne und Marne und die Kämpfe zwilchen
Montdidier und Noyon bewiesen, dasz die Initiative völlig aus der
deutschen Seite lag.

Die riesigen Verluste der Feinde. -
Wb Berlin.  20 . Juni . Infolge der schweren Mikzerio!ge ' i»'d

der gewaltigen Niederlagen während der drei Monate deutscher
Offensive im Westen vam 21. März bi» 21 . Juni ocrlnr die Ente ." e
in («Zefangenen . Geschützen. Maschinengewehren und Gelände so!
aende Zahlen : In der großen Schlacht Ende März an Gesanaeven
über 94 400 Monn , infolg - der Niederlage in Flandern .10 57h
Mann , bei den schweren Schläuen an de«- Aisne und Olle über

100 Mann , in Summa mit den inzwischen in arahen Kanins
Handlungen gemachten Gefangenen über 212 COOMann allein an
Gefangenen . An Geschünen verlor die Entente im Westen an der
? "mn'e über 1300 , in Flandern über 100 n»id o„ Nr 'Aisne und
^ife über 1200, in Summa 2800 Geschähe , an Maschinengewehren
die Engländer und Franzosen sowie die .<Nlf»v8lker an der Somme
' '" d in Flandern 5000 , an der Aisne über 20,>0 und an der Oiie
über 1000. in Summa mehr al» 8000 Mafchlnenge 'vehre . An Ge
'.net verlor di«' Entente an der Somme 1-150. in Flande '-n 050 . on
der Aisne 2470 und an der Oise 250 Geniertki ' ometer , in Summa
' '820 Geniertkisometer . In diesem Geb ' et befinden sich an d"r
- »mme 52 , in Flandern 37 und an der Aisne 15 Städte mit über
1000 Einmahnern . Es »nnfaht die mickniqsten strateaischen Verbin¬
dungen und üi ' fzerlt fruchtbare Lavdsrriche . Demgegenüber betrug
der Raumaeminn der Entente in den grofzen Kämvl - n der oer
o-»N'' pnl.n Jahre an d"r Somme , bei Arra » und in Flandern nur
.(41 G-vjertkilmneter eine » völlig mrKörten und wertlosen Gebiete ».

Wb Berlin.  20 . Juni . Während dreier Mannte dentsche'-
^ ' lensive. vmn 21 . Mä ^z bi» zum 21 J,i " s. hat die Entente anher

in den det ' tschen Heeresberichten gemeldeten gewaltigen Beute
ohlen da » gesamte eingebaute Material an Draht . Z')olt . Eise " .

Betau . Televbangerät . Feldbohnen mit gefüllten Denat ». Feldlager,
Baracken und dergleichen auf 270 Kilmueter AnarsE --trontbr "ite ner
la»-en . Dieser BerluÜ allein be»iftert sich a »,f Milliarden . Die Ne„
t'eichofsung dieser Materialmakien stellt ans » ne' »- die schwersten
Ansorderunaev an die Kriegsindustrie nnd den Schils ' rg „ ,n der
Enreote . madei besonders schwer ins Gewicht Mt . da5 die v-mvlt!
neu Menschevverliilte neue Aushclninaen ititb Webrpslichfaeset 'e er.
order ' en. d>» den Stand der z,»r Verfügung stehenden Arbeitskriisle

hohem Maste nerringern und den kargen Schisisranm mit den,
Ersah nnd Malcrialtransnort immer mehr in Anspruch nehnwv

Wb Berlin.  20 . Juni . Wie schwer die blntioen B 'N-lusie der
Entente wahrend der drei Ossensivmonate von Ende Mörz bi»
Ende Juni sich gestalte : haben , gebt allein daran » hervor , dakz »n

"mor Oeiaandem Maste amer 'kanisck" Negilnenter zur 2.' i>lsüll " na
der klaffenden englisch 'fra " wsischen Lücken ein ""se'zt w "rben . Bei
' '>ren nnhlosen Gegennnaelsfen biben di-' znm Teil »nlerljg a" »«r
hild- :,n Amerikaner austera ''mälmlich schwere Blutonser brino «" »
>tüisen. D' e erwarteten amerikanisch "" Transport '- m-rden in erü -' r
' -inie d" zu dienen Müllen , die aw "rikauischen Verluste \ \\ erse " .' n.
Ein weiterer Beweis für die Grape her Niederlage imd die >)übe
der blutigen Verluste der Einente ist der Einsatz von Italienern an

4 Wochen beende ! sein . E » »verden etwa 200 deutsche Offiziere,
tif:' h) Kriegsgefangene und I' mm. ,Zivi!i»' tel i.ierie der Vieinni miedet
gegeben . In , Änlchlii 'st an d:-- Nöumung der : chme>z beginnt
voraussichtlich im Äugest die Internierung der mehr als 1* Monat?
kriegsgeiangcnen Ossizier -? in der Schweiz und die Eiillais " i,g der

I»r als 18 Mova e kriegsgeiangenen Uvterafsiziere . Mon : s-has
teil sowie r'',ivi Untern jenen in de .üeiinar . Borau -.-segung iü aller
d' ngs . das; bic frai ' .zösiich-- Negierung lu - dahin ein ? entspreche ! d.
Anzahl Eliast -Lothringer hcron - g-' I-en wird , fiir deren ^ urücll .a!
tung ieinerzert 1f>0(>Geiseln aus dem t' .' iehten Frankreich nach
winden und Wilna verbracht worden sind, " ierüber schivebeu zur
Jett noch Verhandlungen.

Wbna Moskau.  20 . Juni . Reuter . Die Tschecho-Slmnaken
baden gemeinkan » mit Kosaken und Kirgisen Oinsk genommen und
den Sowjettruppen schwere Derltiste Ziigesügt.

Nach Erledigung
verhandelt . Eine Re»
Petitionen wird ohne
ordnnng erledigt.

Nächste Stzzung:
Rumänien.

Oeulscher Reichstag.
Sigung vom 20 . Juni
.iner Negienmgsiuche wird über Pe ' ,:ionen
he von Berichten d?s Ausschusses üb "r die
Aussprache erledigt . Damit ist die Dages

Freitag Uhr . Fricdcusvertrag mit

preußisches Abgeordnetenhaus.
C'iszung von , 20. Juni.

Auf der Tago - ordnung steht die Beratung de» .zhaushaitspian ».
Abg . Nöjicke (frcif .>: Namens meiner Freunde habe ich zu

erklären : Bereits im September 19U> haben wir dein Reichskanz¬
ler unsere Bedenken gegen die Festlegung unserer Politik aus Er
richtung eine » Königreichs Polen , besonders im damaligen Be >:
puukt . unterbreitet . Kongrestpolei , hat nicht die Erwartungen er
füllt , die man auf die feierliche Proklamation vom 15. Septembri
1910 gesetzt hatte . Polen hu» seine Schicksalsstunde nicht erkannt
Es sind vielmehr dir Folgen >»uzetreten . die wir von der Prokla
niotion von , 15 Nonember 1910 befürchtet hoben . Nenerding'
haben wir burd ) die Tagespreise erlnb -eu . dost d'e öfterreich,jM -,in
gnriiche Monarchie erneut auf eine Lösung der polnischen Frage
»in österreichischen Sinne h«,(arbeitet . Die freikonservative Partei
gibt daher ihrer liebe,zengung Aufdruck , dost, solange der Krieg
dauert , eine Entscheidung über die Zukunft Polen » nicht getroffen
werden kann und nicht g-.-rrofsen werden darf . Die Lebensbedin
guvgen des Deutsch",, Reiches und Preußen -.-, iiisvefouder -.' die
ierirjcii der zweustifchen Ostmark , verbieten , diele für das Gedeihen
Preußens und da» künftige Bundesvcrhältui » zwilchen Deutschland
und Oesterreich -Ungarn so wichtige Frage zu lösen, ehe nicht das
Kriegsergebnis festst -ht

Ahg . Dr . .Zlösch tkons .f: Unsere Rohstr .ssverlvrgttiig hat ZNer
sre».sicheren Resultaten geführt , als sie auf dem Gebiet » h"r Li-beu»
»nittelverivrgung erziel , !>>>!>. Auf den» (hebie e der Volk»ernäh-
rnng haben wir bisher eine absolute Sicherung nicht erreichen
löiu ' eu . Wir haben einen Rückgang der Produktion . Da»
Berlaslen de» Snstem » der Rattoniernng ist in diesem Augenblick
eine Unmöglichkeit . Wir bcgrüsten es mit Genugtiluna . daß jetzt
«.!,ch in Oesterreich -N.'ge-ru mit einer zwangsnieksc .i Eisoss »,'g der
Orntenorräte vorgegangen wird . Es gebt nicht an . dast Deutsch
land . dos aenug aelan Hot. imme -r hc»halten loll. Wo » die will-
schasiliche Lage England » belris ' i , so i,.,t es feine r Getreide , und
Kartofselban im letzten Johr anszerordentlich gesteigert . Freilich
produziert es nur einen Teil seine» Bedarf », nnd die Möglichkeit.

Tages 'Nundschau.
Keine politische Offensive.

Die Mitteilung , dost der Reichskanzler bei der Beratung de»
-hanshalt » voraussichttich nicht d' . Eielegr-nheit nehmen wird , zu
sprechen , wird Erstaunen und Enttäuschung Hervorrufen . Er
staunen weil diese Emh -' lilaii .l -o hei, Eindri 'ck hervorri ' ien must,
al » ob der oberste Beom 'e de» Reiche» in diese,' Beilen des qewal
tigsten Erlebens deutscher (üeschichre niMt» zu ioaen hatte oder r-
i' ichk iür nötig Halle, rimas zu sagen : Enttäuschung , weil sein Ber
halten " i best.i. igen scheint, dost man in Berlin immer noch s-?rei,
tst. da' o-oii -ische O' fensivi' und Initiative unseren Gegnern z->über
l' iüen . B - hrend bei uns über allen ('Zipfeln Ruh ist. vergeht kein
Taa . an den, nicht drub -' N einer der Sitiun -sährer mit >niel Getve
i>»:d den' Bri ' stton d"r Ueherzeunmig eine Aiisnrackie hielte , um durrst
?. /iegelst ' l.: ereie, » und ^ olschmün v' ieieu d.e öffenstiche Meinung zu
blenden und zu besteche,' . - - - h-ü' .-n d'e Ge " ua ' u .ing . ihre Rndo
>" a»ioden alsbald in aller gedruckt z" o-' niesten : die dei 'tsck" '
Dieöe und d:e deutststev Ve'er »i'igen dann leben , wie sie sich damit
absinden . Ein merkwürdiger Instand ! (Köln . ,Pg .)

Die rumünlsche Dynastie.
Die Köln . Jtg . schreibt : Man scheint sich in B̂erlin damit abg .'

sunden zu haben , König Ferd .nnnd fei», Spiel in Bukarest
»neitertreibt : man bringt anscheinend ststvn je,'.' »nieder bo
‘Uenroiien entgegen , do- er vor zinei Jahren io sck' mahsich getänscku
hör . '.' lach unserer Meinung haben nür uon dieser rnn ' änischen
Diwas '.ie. und wenn sie sich misst austen hin noch so „d-utlchfreund
sich" gebärdet , »üchtn Gu ' i" - ' >> erwarten . nns .' rem Wohl .'
sonnte daher allein da » Bestreben De' tichland " in tllumänien au -,
schlagen , da --- diejenigen rnmävisck' i'n Pati -iler untersthn ». die eben
soll» der 'M.' iu ' ino sind, nnr est, Wechsel der Dynastie könne wielbr
gesunde Verhiltnslfe in stiui" — st-n selbst wie in seinen Beziehungen
zu Deutschland und Oeirerreirh Unaaru bringen . S ' att dessen oer
zeichnet man in Berlin satt m-i Gemig ' uuug eine Ae -'sternng der
. Nrenzzeitung ". wonach die pvliiii .ye Rolle dfrienige, , demick'
Keund ' iche»' Perstnstichkestev in Rmnänien an - a .»spieli fn . die fi.st
iür einen Wechsel d»,- Dynastie eingicketzt hü -.' en Wenn s-.ch dos
y' ir ?!ich so verho ' fen soll' ,' , wenn mir »" » in "stikarest bemühen
sollien . geg ":, diese deutschsrenndliihen Kreise die Partei d- r König»
treuen , unserer (.Zeauer von vornherein , ou - (" injelen . ln können wir
schon jetzt nersilljertRein . dast wir später dieses Verfahren bereiten
werden.

Wb VrrÜn . Dunst Im Entmündigungsprozest de» Prinzen
Veoi' Plh (S-i.bi: » ist beute i- nu Knmmera "rirht da » Urteil

gespr - ckcn '" vrde »' Die gegen d-ni M ' -uster d. » Königlichen 'Hanse.
e,bo !'"n ' Klage u.ir ’o, soweit sie nicht durch Teilur teil vom
17. Okiober eyfschieocn ift, abgem .eien . Die Kosten des Rechts
ftleites rncrden dem Kläger anferlegr.

..fw i dir i n grrlranz ' .E.rfah . Ein Lli' ssrstnst de» Pre »>
sti' che" Al.'grotd !' o ê:' ha !i ' . s bat sich "üt der Frage de» 0' rsatz-' »
non ...'heil dir ' in Slcaerkranz " d- :-ch eine neu " VoUshnmn .e besäst,
In der Eingost -' >" rd bc-'nud -' r - d ..' Austck' t ne.-treie !», dast die Me

^ lobte non . Vje'-l dir im S ' -gerkraiiZ " besestiat werden must , da st-
eine " , englischen E' i-. d e,stiel' t lest Run sind 1200  Dichtungen ein
aeg ' ngen . worun »er da » meiste - chund ist. aber auch einige lnenig -*
beachtenswerte vaterländische \ ick -r . Die nrei ' stj' che Regierung will
ni ar dst' le Ve»" 'ouna s. i-dern st" l >' br al>er eine Grnnblaae zu
e!ue-n i-' g.'Nt' y 'U--.- r.ehen ers . d,,„ „ -gz -oel' l' n. IN -' NN r gelänge.
«-n W .-rl ->! '>! da - fick' Hera»!' G -' lN'ng im Bo ' k erlangen
käume . No eh d-est " Ai ' ' ' ibruio -'n b ' sti.Iost die ommislin !' .
zu heantragen . d e Eingabe der ' 'ir-gierunz als Material zu über
weste'

Im Kampf genep d'.p Vrrmahrle ûng d- r Jvgeyh will die
Stnattregi -' rung .' mie gel »gentl ;«h der Au '-schuk' berotung einer Ein
gäbe de» Alloenwinen Füriorae -Erziehungstage » von einem Per
tvoior d"» Ministerium » d - > Innern erklärt wurde , in Bezug auf
Straib ' stimmungen eine qeriHe D,urück'.zolt»!,g übe . da d e kritvi

Bestrafung den Jirm ' dlich-n g-g ' n strafbare .(Handlungen ab
s' itmpfi und bedenkliche Folgen i:ir seine Jnkunft mit sich bringt.
Im lvesentlichc » werden vorbeugende Maßnahnic » zu treffen sein.



Die Wcnicruiifl benb|M)tiflt, ein Juzcvbfürsorgegcsetz zu unterbrei¬
ten . auf Grund de «ic.>di .rch Leu Zn .,ng zur E »i,ictzung von Juaeno
Umlern ein Mittelpunkt für die frciuiiUiflo und uiutlicljc ijiirforfle
für die Jugcnd oefchojsen werden soll. Jugcudämrer . privat »'
JugenLiürsorgeoc 'reine . Pil .chtsor .bild,mgsfchulen nsw . werden
bUchrend zu wirten haben , um d.o Cii*̂\crU)licticii vom Alkohol und
Tabaßmißbrauch abzuhvlte,, . Auch durch Zusammenschluß in Ber
einen und das flute Veiipiel der weiter »vird ein größerer Erfolg
e.'.s mit strafrechtlichen Bestinunurgen erzielt werden tonnen . Ein
Vertreter des Justizministeriums betonte , daß die bedrohlich ge-
steigerte Straffälligkeit jugendlicher zahlreichen Fällen auf die
durch den Krieg geschaffenen Zustände , größere Versuchung . mau
gelnde Aussicht usw. zurückzuführen fei. Aach Beendigung des
Krieges würden wieder andere Lerhältniffe eintreten . Auch dieser
Vertreter der Swatsregienmg warme vor einer Aermehrung der
Strasmöglichkeiten in Bezug aus Jugendliche . auch er empfahl die
Eingabe , die eine Reihe von beachtenswerten Vorschlägen enthalte,
als Material zu überweifen . In diesem Sinne hat der Gemeinde-
ausschuß Beschluß gefaßt . _

Aus SiadhKreis »«mgebm- .
Bifbrlii . ben 2i . tftiili TOÄ.

Das Eiserne Kreuz  erhielt:
Musketier Karl Fuhr,  in eijjcin Inf . Regt.

Goldankavfswoche vom 1ö .— 23 . Juni.
Die Gold , und Silber -AnkaufssteUe der Stadt Biebrich ist im

Rachaus . Zimmer Nr . 41. bis 22 . Juni , täglich nachm . 4—5 Uhr
nnd Sonntag , den 23. Juni . vorm . 11 ' ..—12 ' i Uhr geöffnet.

Das Vaterland bedarf dev Goldes . Lue daher feder seine
Pflicht und bringe alles entbehrliche Gold jegllcher Gestalt zur Gold-
aukaufssteüe . welche den vollen Goldwert erseht.

" Bizeseldwebel Friedrich E' ttner  in einem Infanterie Reg , -
ment erhielt das Eiserne Kreuz l . Klaffe.

* L u d e n d o r s s - S p e n d e. Bef der Sannnelstelie B o r-
schuhverein  gingen weiter ein : von Herrn Karl Strikter 20 . U,
von ijerrn Direktor Zwanziger 200 . 1.

* Polizeiliche  Nachritb >te n. 0 ine Frau stürzte beim
Absteigen non der Straßenbahn auf d' «' Straße und zog fiel) dabei
erhebliche V . rletzuugcn zu . Dieselbe i ' g .' läbml . gebt an ! . r >ck-n
und gibt an . der Wagen fei zu früh wfrder abgefabeen . Di ? Unter«
luchung >ft eingeleitet . — Eingegangen find inolneie Anzeigen wegen
Feldfruchtentwendung . — .nie , if. das (»»erficht verbreitet , in
mehreren Haushaltungen sei Wäsche amtlich befchlagnafnnt und
dabei die besten Stü -.ie Bettwäsche u. dergl . ausgefuifU worden.
Da von einer solchen Beschlagnahme keine Rede itt . könnte ^ ) f- ':
nur um das Auftreten von Stinvindlern gehandelt haben . Die poli
zeiiichen Ermittelungen haben jedoch ergeben , daß das Gerücht
grundlos ist. Nichtcdestowenige .- sei ober bei dieter sticleqenheit
zur Vorsicht gegenüber solchen j vielfach aufirelenden Schwind
lern rniout gewarnt.

* Q u i t t u n g s k a r t e n R e v i f i o »t. Cc> wird nochmals
darauf hingewiesen , daß durch Beamte der Landesversicherungs A„ -
stalt dessen .Nassau zu Kassel ztir Zeit citte Revision der üuitlungs-
karten stattsindet . Es empfiehlt si>b. etwaige Rückstände «lsbmo
nachzuholcn und die Karten zur Revision bereitzulegen.

' Strafbarkeit der ".! »i s g a l»e » o n K a r 11>f f c I n
o h n e M a r k e n Infolge wiederholter festgefteUler Unregei
Mäßigkeiten b«i der Abgab ' von Kartoffeln ohne Marken in den
einzelnen Verkaufsstellen . wurde einwatidssrei nachgewiesen . dun
erhebliche Mengen von Kartoffeln ohne Marken abgegeben worden
sind. Der betreffenden Verkaufsstelle wird d«e Berkaussbercchti
qung entzogen . Alle übrigen Verkattfsstellen werden hiermit streng
stens gewarnt und an die Einhaltung der 'Vorschriften erinnert , vor
allem daran , daß Kanosseln ohne Marken nicht verabfolgt werden
dürfen . Jede Kartosselmarke ist für ihre Gültigkeitsdauer deutlich
genug mit dem Datum ihrer Gültigkeit kenntlich gemacht . 3trn(
bar machen sich auch diejenigen Verkauf .stellen , die die angelieserten
Kartosselmengen in die Martenliste unrichtig eintragen , oder den
sofortigen Eintrag unter Angabe des Anlleserungstages unterlassen.

* Wb Rezeptzwang für baumwollene 'Verbandswatte . X'ttrc!)
Bekanntmachung ber Reichsbeklcidungvstelle vom .10 . Mai ii 3
..Reichsanzeiger ' Nr . 133 — ist mit Wirkung von , 0. Juni and ) m.
baumwollene Verbandswatte Rezeptzwang einqeführt . Die Ver
fänfer werden deshalb gewarnt , bann .wollene Verbandswatie ohne
ärztliche Verordnung abzugeben , da sie sich sonst strafbar machen.

iuc Wiesbaden . Warnung vor dem Ankauf von Militär
Effekten . Der Handel mit militärischen Kleidungsstücken . Schuhen.
Unterzeug usw. nimmt nachgerade überhand trog .Hehlereistrafen.
welche gerichtlich über die Käufer grundsätzlich verhängt werden.
Auch der bislang noch unbescholtene Bahnwärter B . in Biebrich hat
angeblich von einem Soldaten mit den, Stempel des Militärs ver¬
sehen» Gegenstände käuflich erworben , ivelche. obwohl sie bereits
getragen waren , immerhin noch einen Wert von über 100 Mark
batten . Das Schiffe, ' gericht verurteilte ihn wegen Hehlerei zu
M Tagen Gefängnis . — Vom Schüffenqericht wurden zwei jung"
Mädchen , welche für gm befunden hatten , trotz ordnungsgemäßer
Vorladung als Zeugen nicht zu erscheinen , .zu i>' 30 Mark Geld,
laufe verurteilt , außerdem sollen sie zti einem neuen Verhandlung^
termln polizeilich vorgefuhn werden.

- -Königlich " S cha ti spiele.  Die für die in der Zeit
„an ; 24 bis ei .rfchließlüh *!!i. d - Mts . ftaitfmdenden volkstümlichen
Börstel !ui,gen am Einzelbestelsungen reservierten Eintrittskarten
von l bii Mark c ". aufu ' iiiU , gelangen heute Freitag und morgen
Samstag , vormittags von 0 l»**: l llhr , an her Theaterkasse .zur
Ausgabe . Am Sam : lag . den '»? . d». M '.s . von 7 Uhr abends ab,
werden die von Vezeincn . Jngen 'v-Organifationen ufm . auf Sam
melbesteflungen reßroieneu Eintriltskarten . foraeit diesen Anträgen
entsprochen werden konnte , an der Theaterkasse zur Ausgabe ge
langen . Die nicht auf Vorbestellung .m reservierten Eintrittskarten
gelangen von Sonmag . den 23. ds . Mts vormittags 0 Uhr ab . zum
Verkauf . Bei größerem 'Andrang behält sich die Intendantur vor,
die Kaffe entsprechend Küher ,u öffne ., . _ _

Qcflild ). Ain Mittwoch brachte dahier die Vereinigung Ocst.
richer Weii-gatLbesitzer bl Halbs !ück' zmn Ausgebot und wurden>vis
auf z.r. '» Faß alte Nummern zu guten Preisen abgesenl . Das Mn-
glied Gefchlv. Petri hat bei einem Gebot von 040 ' » Mark für dar
Halbstück vestricher Hist den Zuschlag nicht e, teilt , obschon die Kon,,
mijsionärtaxe um ca . 2WX>Mark überschritten war . Ein Steigerer
erhob lauten Protest , woraus die Steigliebhaber nut ihm den Ver-
tcigerungÄjaal verlassen wollten . Rach kurzem Beschluß des Vor-
ißeuden dbr Bereinigung erklärte derselbe , daß von dem Mitglied

Geschiv. Petri keine weiteren Weine mehr von der ckerenugung
anrgeboten werden . Nach dieser Erklärung nahmen die Inter-
ejfemen wieder ihre Plage ein und die Versteigerung konnte fort«
gesetzt werden . w , . .

Rüdcsheim . Der Verband der Gemen,debeamton des Re-
gicrungsbczlrks Wiesbaden trstr in der hiesigen „Rheinhalle am

Juli zu seiner dieejäh . igcn Hauptversammlung zusammen.
Höchst. 20. Juni . Die Untersuchung des von der gesamten Bür¬

gerschaft einstimmig für ungenießbar erklärten Leitungsroatzers
durch den Chemiker Dr . Papp -Frankfurt hat ergeben , daß bas
Wasser so geringe Bestandteile von chemischen stoffen enthalt , vatz
es nicht als gefundheitsgefährlich anzusehen ist. Trotzdem hat sich
die Stadt zur sofortigen Beschaffung wirklich cnuvandfreicn Was.
sers entschlossen, indem sie heute nacht das städtische Dettungsnetz
den , Sossenbeimer Gruppenwasferwerk anschließt und eme Anzahl
Brunnen auf Privatgrundstücken dem Verkehr frcigwt . Dl» verun-
reiniqtcn Brunnen wurden gefchlosfcn. Inzwischen traf auch die
telegraphisch » Erlaubnis zur Durchführung eines Wasserkanals vom
nenerbohrten Tiefbrunnen durch den Eifenbahndamm nach der
stad : ein . Innerhalb eines Monats hofft mau den Durchsuch und
den Kanal vollendet zu Hab?,, . Falls der neue Brunnen stch be¬
wohn , ollen „och weitere größere Brunnen erfchloffen werden.

vnd Hamburg v. d. k,.. 20. Juni . Die Kurverwaltung bat durch
gütliches Uebereinkommen den Vertrag mit Direktor Adalbert:.r. ir, rs .*nt .«>niu>v h nb b'c DirektorenEkelster gelöst und vom 15. September d. I . ab die Direktoren
Arthur He' imer und Max Rein,am , von , Neuen Theater m Frank
surr a . M . mit der Leitung des hiesigen Kurtheatcrs beauftragt.

Ilierstein . 2u. Juni . Naubzüge in, Nachen gehören zur Zeit
hier keineswegs iu den Seltenheiten . Sie wiederholen fM, vei Lag
wie 'Rächt in erMireckender Weise nnd mit MpieUofer Drustigken
0o fuhren in dieser Woche zwei hiesige Burschen am offenen Tage
im Kahne über den Rhein und holten aus dem aus den, gegenüber¬
liegenden Kornsand gelegenen Park des Welnglltsbesitzers ^ r.
Reicher , fast alles junge Gemüse heramr . Vorher hatten die Spitz¬
buben mittels Dunamitpalronen aus «zische Jagd gemacht und jo
eine Riesenmenge Fische im Gewicht von mehreren Zentner », ge»
sangen . Die gemeingefährlichen Burschen
'Anzeige gebracht.

>wurden ertappt und zur

Vermischtes.
2(ud) bi. Kinder »Mr » am arafirn Werke für das

Michellen . Ilm « Riibruna der « eistlichen nnd
Imll' «» im drullchen Valerinnd ein eenes Samnnin non grilchiand
00 , dos ovo der t!audiu » erite »e liir die « eeresnermoiinnq in ver-
u „ .M »2 niaoniliert ist. Das flO|amm «ltc Land wird yu Baut )heu
unb “ ul. t tf,Xn uftarbfi .fi werden .mb Io bei ^ "»teuna hr
„eeresnierde anstelle der monpeinden Mraftfuuermitlct Betro »nbunB
fiobf .i Alle, noch die ichwächl.en t'.anbe Müllen Henle milh . steo,
unsere no .eriönbische Sache .,um Eieqe zu sichren.

Kindenbur «, AbI» Ied« ,ruf , an Kren,nach . Wie sei,, der « reu,
oocher . cheneraianyeiger " berichlel . nah », am 7. war , >-» « >« -
»eraiselbmarschai ! non .,'>inde »b.» q nach .»ehr als em,ohr .g>m Ach.
enthalt A.'schieb nun « od streu, »och 11,1brichieie an die . iirakie
Aalksinrn ««, die sich om Lander ., »» des Feldn .arscholls emgesuud . u
holle , nm ihn , nach einmal Grosse .,uzu >ubeln , obichwe .Ie snigrnde
Abschledsmor .e . ..Ich bin »an ., aeriihri . Ich Irene noch. Sie all«
nochmal » hier ., » sehe». 3 (1) hoffe mit Gotte » ,
Icnte Vertraue ., , .. erfüllen . — 3ch werbe bei, kakal au bas Wahl
meines Alierq .wbiqsten stünias «nb yerrn nnd ber -- >ad> streu,nach
leere » . Db ich es kann , weist ich nicht , ütu , es wirb schon «ehe».
Schoner Wein , nebenbei . Es ist mir eine Ehre . EHrenburaer der
ireunblichcn hlnhcliabl , » lein . Ich dnnke Ihnen I»r die Ir -unb.
iiche Ausnahme , die wir hier aesunden haben . Grus,en en.e alle
meine Mitbürger herstich ." - ..Bedecken Eie d° ch. tminc Kerren.
es ist in Hunde,ui , heute . Da gibt es morgen sicher gutestl«
— . Es waren eben nach ein paar Kinder vei n .ir , die mir Blumcn
ins Arbeitszimmer bringen wollten , aber ich Halle so viel zu tun , da
konnte ich sie nicht vortaffen . Wer sich » ber dergle,chen beschwert,
dem machen Lfe es klar , daß man zn tun Hut. daß die Zeit zu kiw.' p
und zu ernst ist." — „Danken Sie nochmals allen und wenn ich es
erlebe , dam , kon,me ich im Frieden nochmals nach Kreuznach . Run
muß ich einsteigen , meine Herren warten im Zuge mit dem Eisen aus
«..ich, und dann geht es wieder an die 'Arbeit .' — (Gesang : Deutsch¬
land über alles .» ..Gott besohlen ! Und oergetzt mir den Geist von
1014 nicht. Kinder !" (Nie . nie !)

Edcigewächs ? Die Köln . Ztg . schreibt : Schleichhandelsbutter.
-Schinken. Speck und Mehl müssen sich jetzt bescheiden : denn den
Brcwreko . d har der Wein errungen . Bei einer Weinversteigerung
in Mainz wurden jetzt .300 Liter 1015er Nackenheimer Auslese nut
M hu» Mark , also mit 172 Mark für das Liter bezahlt . Das macht
auf die Flafchc gerechnet fü , den Verbraucher ungefähr 25,> JWatU
Gegen bin, Wein selbst will ich nun nichts sagen . Cr mag nmkllch
besser als viele seiner Zeitgenoffen sein , aber diele durch den Krieg
hrrvo,gerufene ttcbertrcibun «. so bezeichnend sie für bte ,etz,ge Ze,t
«st. sollte doch nicht als Reklame an die aroße Glocke gehängt wer¬
den Statt dessen wird es durch An,zeigen den Herren Kunden und
Kriegsgewinnlern bekanntgegeben und von dem unerfrenllchen
Rahm , der von der Schattenseite der Kriegserschemungen hir-
sir.„,n,t . not » Aushebens gemacht . Hohe Weinpreise gab o schon
früher und lehr alte , durch Jahnzehnte ausgehobene und gepflegte
Weine sind aus gewaltige Preise gestiegen , melstente !s aber durch
ihren hiltorifnc . Wert . Der Krieg kümmert stch nicht um foiche
Rücksichten Er hat auch hier die Begriffe verschobeu . Nicht weil
der Wein all und selten war . ist er teuer geworden , sondern weil
er mit einer durch Kriegspsychose zu ertlärenden Preistreiberei einen
Prcivrckord erreicht har . fall er als besonders guter Tropfen be¬
rühmt gemacht werden . Nicht als erlesener , sondern als besonders
teurer Wein soll er feine, , Erwerbern schmecken̂ ^ osern ^ ist̂ er

ein Beitrag zur K u l t u r v e l s ch l e ch t e r u n g durch die Kriege.
gewinnler . Man denkt da mit einer leichten .Befriedigung an hie
nicht gerade ganz , aber doch etwas ausgleichend - Gerechtigkeit durch
Umsatzsteuer . Weinsteuer und Kriegsgewinnsteuer , obgleich alle diese
Abgaben bei diesen auch im Verhältnis zur derzeitigen Geldem
wcrtnna und zur Knappheit an Weinen noch gewaltta hohen
Uebervrcis nur geringfügige Aderlässe sind. Dieser Weit , sollte nicht
..seinstos Edelgcwüchs " , sondern Kriegsprotzenwe,n  heißen.

Ein deutscher Vater . Wir lesen in der „Känigsberger Hartung
schen Zeitung " : Lies da am .Sonntag vergnügt ein winziges Hund
chen am Pregel entlang . Zwei dreizehn - bis vterzehnjahrige Inn-
\ en begonnen es zu necken, und einer warf einen Stein nach dem

'Lerchen und wollte einen zweiten , größeren folgen la „en . In dem
Augenblick sauste eine kräftige Ohrfeige aus die Wange des Uebel
taters , und eine zweite wurde ihm von dem breitschulterigen bar
tigcn Soldaten , d?r auch die erste ausgeteilt hall .' , angedroht . „Jcl,
habe auch io einen l2jährigen Bengel zu .Hause" , sagte der Mann
ln unverfälscht badischer Mundart zu den befriedigten Zuschauern,
„und der ist auch ganz verwahrlost in der Zeit , da ich von ihm sor:
bin . Wenn ich aus Eure Straßenjungens achte, mein ich. wirb zu
Haus meinem Buben auch noch einer die Wohltat antun und ihm
dos Fell gerben " . Spruchs und ging mit langen , ruhigen Schrn
ten davon , während der geprügelte Junge sich die Backe hielt und
kein Wort zu erwidern wagte . „ . ,

Da » valtenland . das Livland mit den Inseln vesel (ungefähr
so groß wie das Großherzogtum Mecklenburg -Strelitz ) und Moon.
Kurland und Estland umfaßt und in der Größe etwa den preuß,
ch. n Prooinzen Ost. . Westpreusten unb Pommern entspricht , ist rote
»lese Prooinzen last ausschiiestiich iondn » rtschatti >cheo lebtet , uut
den Ackerban inb bte Voraussetzungen am gunstigl en tn Kuriaud
und Biolattb ; Estiand Ist in dieser Bestehung wesentlich ungünstiger
gesteitt . Immerhin ist du» Valtenland , als Ganze » genommen , oot.
einer gröberen Fruchtbarkeit des « öden » als die benachdarteu
oreusulchen Provinzen . Wegen de» Mangels an gewerblichen Aoh
flössen lontue sich eine bodensländige Industrie nicht enlwickeln
bas gewerbliche Leben ist im wesenllichen ans bte z>asenstäbte Atg„ .
Rennt unb Bibuu beschränkt . 3 » der « eoolkerung des « alten ande . .
die im ganzen nur 2,1 MMionen zahlt , also noch rüchl so viel wt<
Gros , « eriin . haben Betten und Esten . ,ene tntt I Million in ktttr
iand und Bioland , diese mit gNttttt« in Estland und nn Nordlicht-
Bioland ganz enischteden da» Uebergewicht . Dte .er geschloiiem ..
Masse der bodenstündigen « eoolkerung stehen kleine Mmderhctteu
anderer Nationalitäten gegenüber , darunter etwa 165 000 Deutsche.
63 mm Juden . tWWK) Polen . Die russischen Beamten . Osstztet,
und Mannschnsten , die bisher in den drei Prooinzen ihren Wahn
st» hatten und alwa 1301K10Seelen zahlten , haben das « altenland
,um «rützten Test oeriassen . Die wtrilchasstiche Aukunsi de» Lande,
beruht in erster Blote ans der Ausnutzung des Badens durch iand
wirtschaststche Tätigkeit t es würde einer oianmabtgen Beltedlung
und einer gröberen Jniensiiät der landwirischasttichen Arbeit b.
hiirsen , um die Enttoickinnjismögllchkesten . die das « alieniaud
bietet , zur Tal werden zu lassen.

„So siehst du aus !" Die Frau eines dem Trünke ergebene,:
Mannes kam. nachdem sie vielfach vergeblich seine Leidenschaft .zu
bannen versucht hatte , aus einen guten Gedanken . Als ihr Mann
wieder einmal in wüstem Zustande nach Hause kan, und das gan,e
Haus in Schrecken letzte, ließ sie ihn . ohne daß er es gewahr wurde
phoiograplsteren . Am nüchsien Tage zcigle sie ihm dann das -Bilit~ . J r ’ .. :i _ ..mH Ml. t,r h .»W nnnmt funtii'
und stngie ihn . wie es ihm gesiele . und ad er den Mann kenne
..Echeubiichl " antworicte er . ,.3ckt kenn« den steri nickst. „Steh thn
Dir nur genau an . .hat er nicht Aehniichkctt mit Dir k „Mit nur-
„Ja " , sagte die Frau ruhig . „Du bist es sogar eibst . „Ich , riet
der M .tun erschrocken und erstaunt . „3a , so siehst Du au », wenn
Du hctrunken bist." Und sie erzühste ihm . da» sie ihn heimlich h«oe
photographieren ialsen . Der Mann harte schwelgend zu und starrte
at -ae du-. Vstd an . 3n leinen , Innern arheitete e». — daun sagt.'

er ses, nnd ruhig . ..2 ° (' ' » Bstd sollst Du nie wieder sehen . — Er
hat Wort gehalten . _ , _ . ",

lUalter Bloem und die kölnische Zeilmtg . 3n der „Aas ischen
Aeslnng " ueraisentiicht Walter Biocm geiegeniitch semes 5D.
burtstngs ein Stück aus einer Eclbstdiograohie . Er schtider dartu.
wie er seinen Roman : Das Eisern » Jahr bergehena Zeitungen
und Zuschristen anbot unb nach Verbrauch seiner „letzten Spa,
psennige " einem Rus als Dramaturg an bas Stuttgarter M Ijm«
feinte : „Da diese Ltestung mit dem Rieseugehatt von 36"v Mat
ancaeftattet war . erqrtli itl) sie als ietzien Rettungsanker . Rur,
daraus gelang er mir , bas Eiserne Jahr zmn .Pttungsahdruckk 00
die .,kölnische Peitung für ein Geringes zu verkausen . Die « ahn
A\a bemerk , bo,u : Durch btefe Mitteilung kannte der Eindrua
cnlstchen . als habe die « ölnilche Zeitung die Ratiage de» Schrtu
sttiiers ansgeben »«, , unt den Preis zu drucken. Wtr stellen deshaio
seit , bah »Herr Viaci » für den Ersiaddruck seines Romans <500 Mk
gefordert ttnd glatt erhalten hat . _ _

Buntes Merlei.
Mühlheim (Ruhr ). Ein ooUbefeliter Slrabenhahnwagen ent-

gleiste unb stürzte die Böschung herunter . 57 Personen wurden ae:
letzt, titele davon schwer.

Zur Warnung fiir unüberlegte Schwätzer . In Langenblel » t
mtiblen drei junge Mädchen wegen graben Unsugs >e 21 Mark Geld
(träfe beza !,len . weil sic bas lartchie Gerücht nacherzähit h"« en . doh
aus dem Pasta,nie 40 eingegangene Rachrichten uont Tode boetlgcr
«rteger zurückbehaiten würben , um den Angebortgen die Psing ' t
seiertage nicht zu verberben . _ _

Neueste Nachrichten.
Berlin,  dev 21 . Juni 1018.

Anträge z n Gunsten  d e r K r i e g s t e i l n e Hm e r und
K r i e g s b e j ch ä d i g t e u sind von nationalliberaler und konscr
vatioer Seite zur dritten Etatoberatung im Abgeordnetenhaus e»'.
gebracht worden . Der nationalliberale Antrag geht darauf Yinaus.
kür alle Kriegsbeschädigten mit einen , steuerpflichtigen Einkommc"
unter 2000 Mark in den aus den Fnedensschtuß solgendi' !'
10 Steuerjahren die Stamseinkommensteuer außer Hebung zu
setzen. Der konseroatioe Antrag ersucht mit möglichster rZe
schliunigung Gesetzesvorlagen einzubringen , wonach ^ KriegsvetzN^

Edith Dürkners Liebe.
Roman von F r . L e h n e.

(.33 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
2"

In seinem einst,chen Studentenstübchen fast Thankmar Bürkner
eifrig über seine Bücher geneigt . ^ ^ .

"über er war nicht fo rech, bei der Sache . Denn vorhin mit der
Rachmittagopost war ein Brief von Edith eingetroffen , der ihn um-
angenehm überrascht batte . Er enthielt die kurze Mitteilung , daß
ihre Verlobung gelöst fei.

Die Gründe anzugeben . nröge er ,hr ersparen - - nur sovtcl . da z
d,e Schuld nicht auf seiten des 'Verlobten fei. schrieb Edith . Wogen
Familie Thomas , der sie sehr zn Dank verpflichtet sei. könne sie nicht
gut in C bleiben , sie wolle sich deshalb baldigst nach einer Stelle
Umsehen. . .. , .

Thankmar zerbrach sich fast den Kopf , was vorgesallen sein
könne , besonders da Edith durchblicken ließ , daß fi" selber d,c Vor
anlaskung gegeben.

Die Stimmung zum Arbeiten war Thankmar vergangen , er
war zerstreut , und um von seinen ni 'erauicklichen Gedanken ubge
lenkt zu werden , .zog er vor einen Stadtbummel zu machen

Während er feinen "V: ••boleici , fn nachhlt 'g und durch die
Goetbestraße nack, dem K" it ">' Reifli ' kanzler sch!ender »e. begegnete
ihm Lu «in» Waldow , vom '-" i-ellor kommend „ . . .

SrrmtP . flirr Junge ! ist f.v.iin, daß irf> c •’ Helfe . 7 «w" k
mar ! Wie gebt'» ' 'Oie! Mroc :»y R " ja . wer i-mner fo l'üflelt wie
3if > 5' A inr .n einen , ordentlich bange »uerden vor soviel Ge
lehrsamkei ! Dari *«1, mitfnmwcn , um a biOeil zn pfa„schen>

Die beiden hatten in dem Kaffee bald ein ungeitörte » Plätzchen
aesunden . Waldow erzählte von feiner Konzertreise , und mit In¬
teresse tzörle Thankmar zu. Er hatte Lucia » immer gern gchadt;
beffen frisches, »ngekünstelieo Wesen war ihn , sehr smnpothffch.
, nb gern nahm er den Vorschlag des Künstlers an . öfter mit ,h,»
zusammen zu fein . ^ w f , .... . . ... ...

Dissen Sie auch . Thankmar . daß ich vorige Woche in 0 . in
einem Konzert mitgewirkt habe7

Offen gestanden , nein . Sicher haben Sie großen Beifall ge-
in »den'

Der andere lächelte.
'Run . ich kann zufrieden sein.
Dann , nach einer Pause:
Ich habe auch Edith gesehen »md gesprochen —
Erstaunt blickte Thankmar aus.
'Wie kau, das ? .
Ich sah sie im 5ionzerl — mit einen , Herrn — an , anderen

Tage wollte ich ihren Vater begrüßen , traf ihn aber nit daheim.
Nur Edith war da . Sie ist ja verlobt . Thankmar — das mußt ich

^ Ab. Sie mußten cs nicht ? Ja , Edith macht das . was man eine
..sehr gute Partie " nennt . ^ , , .. .

Thankmar wollte hören , was Woldow daraus sagen wurde,
deshalb erwähnte er noch nichts von Ediths Brief , sondern erzählte
aus Luciano Befragen dos nähere von der Aerlobung der Schwester.

Ja . ich Hab' Herrn Thomas auch gesehen . Ersten » im Ronzer.
neben Edith — nnd dann begegnete er mir auf der Treppe , als ,ch
von ihr kam : er macht einen sehr vornehmen Eindruck.

Bei dieser Bemerkung stutzte Thankmar.
Sollte er hier des Rätsels Lösung finde » '
UnwiflkürNch drängte sich ihm der Gedanke eines Zufommen

banges zwischen Lncians Besuch und Ediths fo inhaltsschwerem
Briese aus . .

Er hotftf ui immer dos Geiiihl gehabt , daß die Schwester stch
nur aus Trotz ' und gekränkten , Stolz fo ablehnend gegen Waldows
'sten,Übungen verhalten hatte daß aus dem Grunde Ihres Herzens
die alte Liebe geschlummert , die jetzt durch das Wiedersehen nach so
tknger Zeit übermächtig geworden war ! . .. . .

So mußte e» gewesen fein und nicht ander »! Er kombinierte:
die beiden Herren hollen sich aus der Treppe gesehen — und danach
war es zu einer Aussprache zwilchen den Berlabten gekommen!

ttnd jetzt konnte er vermitteln , daß Edith und Lucia » nun dock)
„och zusummenkameu ! ' ^ J , .

CW) will Edith alles Glück wünschen - doch freuen kann ,ch
mich nit darüber . Ich gönn ' sie dem anderen nimmer , weil ich sie

nit vergessen kann . Ich komm nit drüber weg — mir ist ganz re«h.
geschehen — Traurig blickte er vor sich nieder.

Kops hoch. Lucian ! Wer weiß —
Nein . Thankmar . ich denk' nimmer dran , zu heiraten , nun «n

mein Mädele doch nit bekommen kann.
Verstohlen wischte er sich eine Träne aus dem Auge.
Sitzt es so tief . Lucian?
Waldow nickte. _ ,
Wenn ich Ihnen ober nun sage, daß Ed »th nicht mehr verlobt

^ Was ? schrie Lucian erregt und sprang auf . daß die Umfistende»
aufmerksam wurden.

Ruhe , sonst erfahren Sie gar nichts mehr!
Thankmar drückte ihn aus seinen Sitz nieder.
Ich glaub 's nit — nein ! Wie wäre das möglich?
Hier der Beweis — _ . .. . . ...
Unter diesen Umständen hielt es Thankmar fiir kein U" rnl,i.

den Brios der Schwester dem jungen Künstler zu zeigen , da -s w>
ihm seststand . daß sie ihre Verladung nur Waldows wegen gelc"
hatte , weil sie nicht mit der Liebe zu einen , anderen Herberts Fro:
werden konnte.

Fast gierig überflog Lucian die wenigen Zeilen : dann owe
er lief auf:

Thankmar . lieber , alter Junge!
Er drückte dessen Arm so sehr , daß er beinahe ausschrie . .
Was ist denn . Waldow ? Sf 'e sind ja ganz aus dem Hansa e„
Ein leichtes Lächeln umspielte den hübschen Mund des

lings.
Edith darf auf keinen Fall wieder in Stellung gehen!
Thankmar zuckte die Achseln.
Wer sollte sie daran hindern?
Ich ! Ich fahre morgen nach iS.
Um dann durch Ihr Ungestüm alles .zu verdeiben ! N«"-'-

Lucian » den Gedanken schlagen Sie süß gefälligst aus den» Kop'
Dann geben Sir mir einen besseren Rat . denn ich lasse nit mebk

van ihr ! Ich will sie solange bitten , daß sie gar nit anders kan»,
als „ja " jagen.



felgten auch über tun Rahmen des § 20 de» Slnfommen |teuerge . ,
(eh»s hinaus weitgehende Sreuererieichieruugen gewährt werden
können , seruer auereichende Mittel dereitgestellt werden , um alle»
Kriegoteiirchmern , weiche infolge de» Kriege » ihre wirischas licke
Seidstäudigkett »erioren haben , gering verzinsliche iangleifttge
Darlehen gl» Seifetlfen nun . Wiederaufbau ihrer wirrfchaftiiche » ,
Stldstäudigkeil de^ o, ihre » Gewerbes zu gewähren , endlich den
leistungsschwache » Kriegsteiinehmer », weiche den Wunfch haben
sich anzusiedein . in geeigneten Fällen befoudere Erleichterungen zu

gewähren . , 0 , i a , tzx,I , o k r a I i s che Reichslagssrakiian
befähle sich am Donnerstag mit der K o h t e n f e n g e. Die Feak-
tion war sich darüber einig , das, in dieser Angeiegenhett etwas getan
werden muh , um eine Besserung herdeizusühren , Ebenso hat die
Fraktion beschlossen, wegen der Kieiderabgade geeignete Schritte
zu tun , da die setzt gehondhabte Form der Abgabe nicht Zweck
mäßig sei und auherdem zu ungerechtsertigte » 5,arten suhr« ,

" " ^ Jn Engiandlst  man , wie die „Germania " schreibt, schließ,
lich so weit gekommen, nunmehr in tragischer Form oom Suiege
»u reden , und alle hossmmgen aus den .Zustrom der Reserven von

» Amerika zu setzen, Aber die Amerikaner werden den Steieg erst
lernen müssen . Den großen Erfolg unsere » U '« oolkr,ege » kam,
man nirgends besser ai» in England selbst beobachre » , Angaben
«ine » kürzlich au » England zurüikgerehrten Deutschen bieten be
sonder » beachtenewerte Ausklärung , Eie werden als „Eindrücke
eines Internierten " in der „Nord », Allgemeinen Zeitung " mttge-
teilt . Der Gewährman » de» « lalle » schreibt u , a, : Wie os, habe
ich die Rede hören müssen , die Amerikaner werden un » Helsen,
Man hält e» kaum für möglich , wie oerdlendet die Engländer in
«ez »g auf die amerikanische hstse sind.

Au » Wien  wird dem „« erliuer Lokai -Anzeitzer ' berichtet,
ister Beneralmasor o, Land.
Pauk nach Budapest abge-

wo kommi der nächste Stoß?
«er » , 20 , Iiuii , „Dailn Edronicie " sogt: Nach drei Mona

um eine

daß der gemeinsame ,
wehr und der Ernährungsminister
reist kl ,d.

ll-ei Taching im « e,irk Lausen au der Soizbach i» Vder -Bo,,ern
Hai , wie dem „Berliner Lokal -Anzeiger " berichtet wird , ein Znklan5roßeBerwüstu»genannerichtet Bäume wurden rntwurzeil,tächer abgedecki und weil sortgetragen . Da » Unwetter douerie
nur wenige Minuten,

Die Umsatzsteuer.
Wbna Berlin,  2 », Juni , Der stauptausschuß de» Reichs-

tage » nahm den 8 i Absatz I de» Uchsatzsteuergesetze» in folgender
Fassung am Der Umsatzsteuer unterliegen die im Inland gegen
Entgelt ausgesiihrten Lieferungen und die sonstigen Leistungen
solcher Personen , die eine selbständige gewerbliche Tätigkeit mit Ein-
jchluß der Urerzeugung und de» 5,anbei » ausuben . Die Steuer-
»sticht wird nicht dadurch berührt , daß die Leistung auf Grund ge¬
setzlicher oder behördlicher Anordnung bewirkt wird oder kraft ge-
setzllcher Dorschrlst als bewirkt gilt,

BI« Verhandlungen stllhlmann » mit der Hamburger « roßkaus-
mannschasl,

Hamburg,  2l , Juni , Staatssekretär o, Kühlmann hatte
gestern eine säst dreistündige Besprechung mit de» Dertretern de»
Hamburger Staate », der Großkausmannschas « und den Mitgliedern
de» Ausschusses für Ausgestaltung de» deutschen Au »land »dienl,e »,
Im Mittelpunkt der Verhandlungen stand ein au »suhrlicher Bor-
trag des Hamburger Ausfuhrtausmanne » Daucht . der zusammen»
lassend die Wünsche der Hamburger Kausmannschast nach Einsetzung
einer Spezialkommission zur Beratung der Frage über die Reform
de» deutschen Auslandsdiensle » wiederholte , wie da » demnächst auch
von dem Reichstagsabgeordneten Dr , Slresemann im Reichstag be¬
antragt werden wird . Daran schloß sich eine lebhafte Erörterung,
au , deren Derlaus sich die hoslnung entnehmen laßt , daß die oom
Ausschuß in so bedeutsamer Welse gegebenen Anregungen nicht
ueetoeen sein , sondern zur ernsten Behandlung der Fragen suhren
wird.

An » einem vortrage eine » U-Voot -Kommandanlen.
Wbna Berlin,  ro . Juni , Gestern abend hielt im haupt-

r.usschuß de» Reichstage » einer unserer erfolgreichsten UBooikom-
mandanten . Kapitänleutnanl Georg , einen Bonrag über seine Er¬
folge im Sperrgebiet , Bon besonderem Inleresse war die Stelle
au » dem Bortrage über die Abwehrmaßnahmen der Feinde , Man
a» ß»e den Eindruik gewinnen , daß trotz der weitgehendsten Ber-
Wendung oon Flug,engen . Torpedodaot - zerstorern . U-B °otzagern,
bewaffneten Fischersahrzeugen , Fesselballon » und UBooisallen
unsere U-Bootwasse nicht matt gesetzt werden konnte . Wie , m
Kamps gegen die Abwehrmaßnahmen blieben wir auch im Kampfe
gegen den Schisssba» Sieger , Auch der vorzügliche Geist unserer
U-Bootsmannschasten wurde durch die Aussührungen de» Bortra-
genden in da» hellste Licht gesetzt,

Ungarn , Mehlhülse,
Budapest.  20 , Juni , Der Bürgermeister wird in der Er-

»ährungskommilsion beantragen , der Bevölkerung Wien » in der
Welse mit Mehl au », »Helsen, daß die Budapefter Bevölkerung ln
den Monate » Juni und Juli auf die Mehlration se eine» Tage,
verzichtet , was SO Waggons au,machet , würde , welche Wien über¬
wiesen werden sollten,

Krleg »möbel.
Dresden,  20 , Juni , Die sächsischeRegierung hat mit dem

Verband sächsischer Mödelsabrikanten eilten Bertrag über Lleje-
rung von 10 000 Wohnungseinrichtungen für Kriegsgetraute adge-
schloste» ,

Um Elemencea »» Nachfolge,
Wdn » Bern,  20 , Juni , „Populaire du Eentre " meldet, daß

Elemenceou » Bemühungen , Briand und Barthou zum Eintritt in
sein Kabinett zu bewegen , gescheitert seien, weil beide abgelehn«
hätten . Man spräche wieder oon einem Sturze lllemeneeau »,
Briand und Barthou rloalislerten um die Ministerprasidentschan,
ihre Einigung zu einem gemeinsamen Kabinett , um den Dritten
»u» dem Felde zu schlagen , sei jedoch nicht ausgeschlossen.

Er war ganz aufgeregt ! sein hübsche» Gesicht strahlte vor Glück
über den hoslnungsschimmer , der sich ihm gezeigt , daß Thankmar
iörmltch gerührt davon war.

Er dachte eine Welle nach , dann sagte er:
Ob e» so ginge ? Ich schicke lhr einige Etellen -Angebole au»

den hiesigen Zeitungen und bemerke dazu , daß ich mich schon für sie
bemüht habe . Eine persönliche Vorstellung bei einer Firma sei er-
wünscht — so kommt sie her und alle » wettere wird sich dann
finden —

Ja , Thankmar — ja ! Ach, ich möchte Dich am liebsten um-
armen , alter , lieber Kerl ! Gelt , ich darf setzt „Du " sagen? Du» doch gleich heute abend»och?Mensch,wa»bin ich glück-un komm, ich hall '» hier ult mehr au » — ich muß Lust
haben -

Der junge Student hatte die Schwester vv » der Bahn abgeholt.
Sie war sehr ernst und sah sehr blaß au ». Ihm tat e» in der Seele
weh, al » er den leldvollen Zug um Edith » Mund sah.

Warte , Du sollst bald wieder lächeln, dachte er.
Geschickt wich er ihren Fragen nach dem Geschästlichen au », sie

aus später vertröstend,
Bor allem wolle er wissen , wie e» ihr ginge.
Gut , Thankmar , wie Du siehst.
Arme » Mädel , es tut Dir doch jetzt wohl leid , jo giunzende Ber

liältnilse ausgegeden zu haben?
heftig schültelle sie de» Kops,
Da » nicht, ober herberi Thomas nu mir leid , daß er diese Ent¬

täuschung hat erleben milsjen . Ich horte , er sei »ach England t
jahren . Dorthin sollte ursprünglich der erste Reisende , Na , so ij
auch gut . Und ich brauche 2lrbeit , viel Arbeit , um über dos alle»
hinweg,zokommen , Bater ist ja so gut — menn auch — ach, Thank-
mar , ich habe schwere Stunden hinter mir!

Worum aber nur , um Gotte » willen ? ,
Frag ' mich nickt, Thankmar , lluäie mich nicht,
Ihre Lippen zuckte» ln oerhaltenem Schmerz,
0 ja , Edith , ich miiß e» willen Hast Du Dir oielleicht etwa»

zu schulden kommen lassen ?
Da richtet« sich Edith hoch aus und maß den Briider mit zür-

pendem Blick,

«en Kamps besitzen feie Deutschen »och geiiiiaende Reseroen,
heftige Ossenstve aurzusühren wie ain 21. Marz , Sie tonnen ihren
Angriff gegen Pari » richten , gegen Minien» oder gegen Ealms Wir
haben keine Boraussichl , wohin sich der Stoß richten wird . Die
Schmie [gleiten dieser Lage zwinge » nicht zur Beimruhigimg , aber
sie müssen erkannt werden , wen » wir »ich! dtirch die Ereignisse
überrascht sein wollen , — „Dailn Mail " schreibt : Die augenblick¬
liche Ruhe an der britischen Front wird nicht lange andauern , Be
zeichnend ist da» Zugeständnis de» Blattes , daß das Kommando
nUes tut , um seinen Soldaten das Leben möglichst zu erleich¬
tern . Die 'Verpflegung habe sich im allgemeinen wesentlich ge¬
bessert.

weitere Räumung.
Rotterdam,  20 . Juni . Wie die heutigen Zeitungen aus

Paris meiden , wurde das ganze Gebiet zwischen Comsuegne,
Billers -Eotterels . Chateau Thiern , und Paris fe.it acht Lagen
evakuiert . Die Leute dursten Pariser Boden nicht betreten.

„Hamme Ilbre " gegen den Zetedensgedanken.
Gens,  20 . Juni . Der „tüomme libre tritt wieder gegen den

Friedensgcdanken auf . In verhexender Zeichnung zeigt er . wie der
deutsche Friede oussehen würde und in einem langen Arlrkel oer¬
kündet er da » Einirejsen der drei Millionen Amerikaner.

Vlnve -H»chwaster . . ^ „ .
«er » , 20 . Juni , „Secolo " meidet , daß da » isochwatzer der

Piaue insoige von Gewitterregen und die Ueberlchwemmungen am
Umeriaul de» Flusse» dem ästereeichische» Angriss starke wmmnllte
entgegenstellen.

Englisch« Feieden . bedingungen , .
Rotterdam,  20 . Just , Der Bericht der un Jahre 1016 vom• - - die die Schiss-

211» Friedens-englischen handeisminisierinm ernonnlen Kominission , die die
sadrlsiage nach dem Kriege Uiiiersnchen soll, besag ! : Ai» >ü
bedingungen soll von unsere » Feinde » gesoroerl werden : l . Heber-
gilbe der ganzen .handeissiotte sowie der bei Friedens ' chluß m
seil,blichen und nemrale :: Häsen Uegenden Schisse an die AUnerlen,
2, Uebergode oller teil Kriegsansang deschiognahwien Schisse sowohl
der Länder , die am Kriege belelligi sind, ol» I' ner , die die diploma-
ttschen Beziehungen Mil Deuischland abgebrochen haben , i-  nun-
gäbe aller Schisse an die Allilerien , die sei, Kriegsansang m iemd-
liche» Besitz geraten sind.

Ein« vroschiir« ttzrey'».
Wbna A m sl e r d a m , 20 , Juni , Wie »H- Reulersche Bureau

berichret , har Biscount Aren eine Broschüre über den Völkerbund
geschrieben , in der er aussührl : „Es handelt sich ln dttsem Kriege
um mehr ols die Erislenz der einzelnen Siaalen und Reiche , sowie
dn» Schicksal de» KoMlneM », die ganze moderne Z >v,i >iatwn steht
aul dem Spiel , Rur wenn die Rationen , die an diesem Kriege
teilnehmen und seid,, die Neuiraien ans den Ersahrungen dieses
Krieges lernen , wird die moderne Zivilisation nicht ^ ü̂nlergehen
wie die srüheren . Ein Bölkerbund zur Sicherung de» Welttrieden»
wird nicht deshalb unmöglich bleiben , weil er bisher unmöglich
war . Die erste Bedingung stir seine Verwirklichung ist, daß diese
Idee zur ernstlichen Ueberzeugung der neranttvorlllchen Letter der
Staaten und zu einem wesentlichen Teile ihrer prakiilchen Polii k
wird . Diese Bedingung war uor dem Krieg nicht eriulli , In wel-
chem Umlange ist lie e» jetzt ? Ml , Sicherheit kam, diese Frage von
dem Präsidenten Wilson bejaht werden , und da » genug «, den » e-
donke » eine » Bölserdunde » ml , neuem Leben zu ersullen Wilson
und sein Land haben al » Neutrale durch mehr a !» zwei Jahre de-
abachlen und ihre Schlüsse ziehen können . Eine dieser Kanleguenzen
war , daß sie Deulschland den Krieg erklärten , um die Weil vor
einer Karaslrvpbe zu retten . Die andere war der Gedanke eine»
Völkerbundes , Die Regierungen der Alliierten haben für daslelde
Ideal nationaler und menschlicher Freiheit gekämpft , aber sie kamp
sen gleichzeitig für die Erhaltung der nationalen Existenz Europas,
In England ist der Pia » eine » Bölkerbundes oon vielen Seilen
sremidllch ausgenommen worden,"

Nach diesem ausführlichen Lob der Alliierten wender sich Grey
zu denen , die der Läiiierung bedürsen , _ _ , _ ,

„Dagegen ist und bleibl die deuische Milttorparlei Gegner
diele » Plane », Wenn diese Parte , am Ruder bleibt , wird Deutsch¬
land sich dem Mike -Runde wlderletzen . Daran wird nicht» ändern,
wenn nicht im deuizchen Dolk die Ueberzeugung Raum gewinnt,
daß eine ans Recht und Verträge begründete Sicherheit bester ist |
als die Gefahre » des Willen » zur Machi " ,

lAiimerkimg des Woiss Bi,reans : Die Broschüre Grey » er¬
scheint ausgerechnet in einem Zeitpunki . in dem die Entente , ins¬
besondere englische Stimmen , immer deutlicher zu erkennen gibt,
daß der Boikerbund , wie sie ihn im Auge hat , nichts anderes ist,
als ein echi angelsächsischer Wirischattstrust zur Erdrosselung jede»
fremden Wettbewerb ». Da » Vorgehen England » und Amerika»
im Kriege lehrt , daß auch die Neutralen nicht besser fahren werden,
wenn die» der englischen Rechnung paßt,)

Dl« Russen In Amerika,
Wbna K ö l n , 20. Juni , Wie die „Köln , Zig, " erfährt , haben

über 100 000 in den Bereinigten Staaten von Amerika lebenden
Russen eine Eingabe an die amerikanische Regierung gerichtet , in
der sie um die Erlaubnis zur Rückkehr nach Rußland bitten , um
dort beim Wiederaulbau de» Landes Mitwirken z» können , Diele
Bitte ist von der amerikanilchen Negierung adgelchiagen worden
mit der Begründung , daß die Gesuchsteller eist ihren militärischen
Berpslichlungen nnchkommen müßten , E» wird berichtet , daß die
zwangsweise Einziehung in die amerikanische Armee in allernäch¬
ster Zeit in Frage komme . Eine große Anznhl Juden ist nach Eo-
nada geflohen , um so der zwaugswellen Einziehung ln die amerika¬
nische Armee zu entgehen , hierzu bemerkt die „Köln , Zig " : Diese
Nachricht beweist klarer al » alle amerikanischen Redensarlen , wie
es in Wirklichkeit um das amerikanische Interesse für Rußland
steht.

Da » Mlhtrauen gegen hie amerikanisch « hllse,
Lugano,  21 , Juni , Der Pariser Korrespondent des „Se¬

colo " Halle eine Unlerredung mil dem aus Amerika zurllckgekehrlen

französischen » onunistar Andree Tardieu , Leider herrsch ulelsirch
noch ein große » Mißtrauen gegen den Wer , der amerikanilchei.
Lllse bei de» Alliierten und eine enllprechende Geringschätzung bei
den Mlllelmächlen , Jnsolgedessen sei der moralische Ersolg der
amerikanischen Anstrengungen sehr ger .ng : was die miUtartschen
Kraswnstrengungen betrifft , so se Die amerckamsche ossenrliche
Meinung oon der Nolwendigkett überzeugt . 7- B Millionen Mann
stellen zu müssen . Bis lO, Juni hatten die Bereinigten Siaaien
2 Millionen Soidaien ausgehoben,

Beunruhigung über die große Zahl oBslurzender Flieger,
hang,  21 . Juni . Loul „Mormng Post Herrschi >n Auienka

große Beunruhigung Über die Zahl der aus amerikan Flug¬
feldern oerungiückie » Flieger . Die Blatter veriaugeu eine Unter
uchuug, ob die Maschinen uniaugUch sind, oder ob mnn >unge Fiie

ger mit ungenügender Vorbildung aussteigen laßt . Mehrere Blätter
weisen daraus hi», daß , fall » die sungen Leute nach Frankreich ab¬
gehen , e» sehr fraglich ist, ob sie lm Stande sein werden , « wa » zu
leisten , soll» ihre Ausbildung ln Amerika mit ungeeigneten Ma¬
schinen slaltsand oder ihre technische Ansdildung mangethaft war,

Ver Tauchbootkrteg.
vldn verlt »,.  20 . Innl , Dn » unter fe»m Kommando des

Kapitänleutnanl » Mldferndär , stehende U-Boot veelenkte rwe dem
weftau »gang de» Kanal » unfe an fe«r englischen Westküste » l«r
Dampfer ml» zusammenlSOgoBruttoeegiflertonnen . ■
Don ihnen wurde ein wertvoller 8000 Brutooreglsterlannen großer
Dampier au » einem einlausenden , sehr stark gestcheeten GeleUzug
herausgeschossen , SämNlche Schisse waren b«Infe«n.

^ ver Lhes de» Admirnlstab «, »er Marine,
Wbna Berlin,  20 , Juni , Eine vor drei Tage » au » England

zurückgekehrle Dame schrelbl an einen Seeolsizler u, a, : In England
geht es rapid bergav . Ölahriingsmittel mld Rohmalenalten sind
feit Ihrer Abreise unendlich viel knapper geworden . Frisches Fleisch
gibt es während des Sommers üderhaupl nicht , nur etwa N Bsurw
"englisch 227 (Kr.) höchst minderwertige » Gisriersleisch per Woche
Ein Uiipnlanische » hühnchen kosiet 2S Schilling : vor drei Monaten
kosieie ein schönes huhn »och 7 - Schilling , wie sie ja willen . Die
Kriegsslimmung wird Illnsliich durch eine riejendniie Piakalpropa
ganda aufrecht erhallen , mil der u »Ier Zuhüsenahme der niedrig¬
sten Mittel , der haß gegen Deuljchiand geschürt wird , Z , B , zeigt
ein Plakat eine deuische Role Kren, -Schwester , die oon einem ver¬
wundeten engilschen Offizier angesiehl wird , ihn , Walser zu reichen.
Statt dessen läßt die Psiegeein da » köstliche 'Naß vor seinen Augen
in den Sand träufeln , höhnisch dazu lachend . Zwei deuische Ost-
ziere freuen sich der tensiischen Tai , Die Moral lautet ungefähr
„Segen einen solchen Geist müssen wir Krieg slldre ». Zeichnet
Rational War Bonds,"

Stt heutige Tagesbenchi.
Wb Amtlich , « rohes Hauptquartier , 21 , Juni,

westlicher Krieg,jchauplah.

Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.

Der Zein » fehle an »er ganzen Zeoni heftige Eetundungsvor
stoße so« : sie wurden «»gewiesen.

Nördlich von Meeei » und närdstch von Aiberi »rachen eng¬
lische lestnngrlsse bluttg zusammen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

OeriUch» Angrlsse der Zranzosen südwesittch von Noqon . »er
Amerikaner nordwestlich oon Lhaieau -Ihierrn («heiterten . Zrnn
zosen und Amerikaner erlittrn hierbei schwere Berluste . Gefangene
»»eben in unserer Hand . Südwestlich van Reim , wurden
Italiener gefangen . . . . . .. . ...

Die großen , ehemal » von Zranzolen bennhien , deutlich kennt,
lich nemachlen Laznr « k-Antagen Im Be »le-Ini zwischen Breusi im»
Monidigny roarcu in setzier Seif zweimal da , Ziel Endlicher
vombenangrisse.

Der Erste « enernlgunriiermelsier: c » dend » rss.

Feindlicher Truppentransport-
dampfer versenkt.

wbna V a r i, . 20. Juni . (Meldung der Agence huvos .j
Der Iransporidampser „Santa Anna ", der unter Bedeckung
von Biserta nach Malta fuhr und Soldaken sowie eingeborene
Ardeilrr an Bord Halle, wurde in der TIachk vom N . Juni
«hn» dah ein Aend bemerk! morden war , korpedierk und ver-
senkk. Don den 2150 an Bord befindlichen Personen wurden
1513 gerettet.

Tharikmor , willst Du mich beleidigen ?
Das nickt, Edith , D» begreisst aber wohl , daß ich wissen müchie,

wa » oorgesallen ist. Eine Mulinaßung habe ich noch gehabt —
Lucia » Waidow —

Das stammende Rot , das bei diese» Warle » über ihr We>
sichi lief , zeigte ihm , daß er richtig gedacht . Still lächelt « er oor
sich hin.

Etwas hastig sragle Edilh da , um da » Gesprächsthema zu
wechseln:

»nd wann war meine Vorstellung erwünscht?
Gegen fünf Uhr erwartet man Dich, hast also »och Zwei Slun

den Zeit , Ich schlage uor , Du trinkst erst eine Tasse Kaffee bei mir
und siebst Dir meine Bude au . Ich wohne ganz gemüliich , es wird
Dir schon gefallen

Bald halten sie ihr Ziel erreicht , und Thankmar war ihr beim
Ablegen de» huies und Jacketts behiistich. Unwillkürlich mußte er
die Schwester bewundern , die la vornehm in dem dunkeibiauen
Schneldeekieide aussah , und er begriff Waidow , daß er dieses schöne
Geschöpf nicht oergelien konme.

Sogar einen Schreibtisch dost Du , Thankmar '
Koiossai , nicht wadr ? ’n bißchen wackelig ist er ja jchon , aber

na , das tut der Liebe keinen Abbruch weiter . Nicht wahr , ich wohne
ganz hübich ? Siel , nur , die Ausjichi —

Er zeigte ihr leine Bücher und jeine Kallegienhejie,
Kannst mir '« glauben , Sita , ich bummle nicht : ich bin fleißig.

Na , und die Jahre werden auch noch vergehen : man ichiügi iick io
recht Mid ilhiechi durch

In einer piatziichen 'Auiwallimg nnmnnie er sie,
'Ach, Dita , we»,l ich Di,h nicht gehabl hätte!
'Nicht doch, Ihanimar , ich denke, dos ist eriedigl . 2tzir zwei

verstehen uns doch, AUo bitte , nichts mehr Darüber ! Es wäre ganz
schön, wenn ich hier eine Slellnng bekäme , dann känmeu wir oster
beisammen sein.

Auch ich wünsche es : vor allem aber »iünsche ich, dosi Du recht
giäckiich werden mögest!

Ttani, ronr| er einen Blick aus [eitle Uhr
(Schloß folgt i

Einsendungenan» dem Leserkrejse.
AuckrrverteNung beir.

Wer die Lebensinitteloerteilung für die nächste Woche iiuJieftrigen Blatte gelesen bat,wird wenig entzückt darüber gewesei,ein. Es werden u. a . für die Zeit oom 16 . Juni dis 16 . Juli
als Entschädigung für Brotadzng 750 Gramm Zucker verabfolgt
Was gedenkt nun die Stadt zu tun , um die Einwobner für den von
städtischer Serle aus bereits 4 Wochen  früher (16. Mai bis
16. Juni ) erfolgten Abzug zu entschädigen . Wird dafür auch noch
Zucker nachgeliefert oder soll sich die Bürgerschaft einfach mit dieser
Kürzung zufrieden geben ? Es wäre jedenfalls am Plafze , wenn fkl)
die belr . Stelle über eine Verteilung hierfür schlüssig würde.

Auch .zur Verteilung des Eininachzuckers wäre es jehzt höchste
Zeit . Da bei der diesjährigen Obsternte wenig oder gar keine Aus¬
sicht besteht . Obst einkochen zu können , ist man aus die derzeitige
Beerenernte angewiesen und es wäre nun höchste Zeit , wenn der

>Zucker hierfür zur Verteilung käme . k-

> königlich«» Theater.
Freitag , 21 . Juni . 7 Uhr . Ab . A. Cannen.
Samstag , 22. Juni . 7 Uhr . Ab . B . Tiefland.
Sonntag . 25. Juni . 2 Uhr . Bei anfgeh . Abonnement ! Auf Aller¬

höchsten Vesehl : Vorstellung für die Kriegsarbeiterschaft : Meine
Frau , die Z)ofschauspielcrin . 7 Uhr , Ab . C : Die Rose von
Stambnl.

Montag . 24 . Juni , 7 Uhr . Volkstümliche Vorstellungen : 1. Abend:
Der Freischüh.

Dienstag . 25. Juni . 7 Uhr . Volkstümliche Vorstellungen : 2 . Abend
Wie es Euch gefällt

Mittwoch . 26 . Juni . 7 Uhr . Volkstümliche Varftcllungen : 5 , Abend:
Figaros » ochzeil.

Donnerstag . 27 . Juni , 7 Uhr . Volkstümliche Vorstellungen : 4. Abend:
Maß für Mab

Freitag . 2H. Juni . 7 Uhr . Valkstümiiche Vorstellungen . 5 . Aben.d:
Die lustigen Weiber von Windsor,

Samstag . 20 . Juni . 7 Uhr . Volkstümliche Vorstellungen : 6. Abend:
Meine Frau , die Vzoischauspielerin.

Sonntag . 30 . Juni . 7 llhr , Lehte Vorstellung vor den Ferien:
Oberon.

Lesidea,-Theater.
Freitag . 21 . J »mi . 7 ' .. Uhr , Die ungetreue Adelheid.
Samstag , 22. Juni , 7 ' ,. Uhr . Neu einstudiert ! Die geschiedene Fra ».

BsraUOsickftUche Mttscung für bis Zeit von» Abend des
Juni bi»» auiu -püchlleu Abend.

Meist starke Bewölkung , zeitweise Niederschläge.
keine Tcmperaturänderung . ^



CfbmmlffriotrftUunfl in der Woche vom 23.—59. 3um lftlt.
den gestern bekannt gegebenen Lebensmittelngelungen noch

aus Lebensmittelkarte t l Nr . 127 200 Gr. Marmelade zum Preise
von 02 Psg. das Bi und ztir Ausgabe. Die « estcllkarten sind sosort
bei den .hundlern obzuliefern ^ ^

Biebrich. 21. Juni 191*. Der Magistrat. I . B.: Trapp.

velrlssl : Geschirre für die candwirlschasl.
lim dem emvsindlichenMangel an Pserdegeschirren in der

Landmirlschast obzuhelsen. hat sich die .Heeresverwaltungbereit er
il. rr. eine grössere Anzahl nicht mehr kriegsbrauchbareroder nicht
'.arschiisisinasziger, im übrigen dach vollständiger Sielengeschirre
«n.it ^aumu'ug und Leine ahne Weilach und Peitsche) aus Be-
i,anbei, der Iraindepots käuflich an die Landwirte abzugeben C'.ne
P .rleib-'ng non Geschirren ist aus sulche'Ausnahme,'alle beschranlt.
n, dei'.en (üeschirre iuir gebraucht werden, B. iür Frühdri tchlam-
inandas. Ausliilsen und dergl.

?-e Berreilring der zum Berkaus bereit gestellten Geschirre tu
durri, die Sattlerleder G. b. .<>. zu Berlin nach einem aus der
Pserdeltatistil umer Berücksickniguug der örtlichen Berbälinisse. ins
besondere der landwirtschaftlichbebauten Fläihe aiisgestellten Ber-
icilungsvlan vorgenoniineii worden. Danach sind dein jiriegswirl-
schastsan' t in Franksurl a . M . fiir das Grahherzogtum besten 3G)
Paar Geschiire. für die preuktischen Streife im Bereich des Kriegs
wirlschaflsamls21t»Paar Geschirre zugewiesen worden, welche bei

Fa. Sinti David Sohne in Frankfurt a. M . 2Üeserstrasse 33,

l,.gr,a .^ ^ ^^ rderung seitens der Verbraucher find durch nie Ge
"ei '-debebarden der u.srandigen Kriegswir fchaitsftelle zu über
senden weiche sie den ^ riegswirt 'chastsan.t Frankfurt a. M . mit
,'ire:- Stellungnahme überreicht. Bei der An-'ordernng s'"d ans-
ichliesjlich die' vvrgeschriebenen Antragsformulare zu verwenden,
n.nvon eine größere Anzahl den SiriegswirlschaflssteUeii bcisolgenc
übersandt wird. Weitere Formulare können im Bedarfsfälle vor

Sattlerleder 0). w. v. >i. in Berlin bezogen werden. Ausdruck
i:ch wird her.'vrgehoben, daß der auf den Antragsfornnilaren de
i nd^g-e Vordruck ..An die .Kri.'gsamtsstclle" ,"'.richtig ist und nn,
keim berichtigt werden mns; ..An das KriegswirtfchostsamtFrank
fitrt a. M." , ^ ^

Diese-' ent'cheidet über den An.rag und ubersendet>:n «taue oei
d̂ nebmigung dein Antragsteller eine Lieferungsbescheinigunm an
Gr- nd deren das Geschirr bei der vorerwähnten Firma Dam,
S . t-ue i" Frankfurt a . M . in Empfang genommenwerden kann
Die Bezahlung har bei der ttebergabe in bar zu erfolgen, d.'.s Necht
-an- Mängelrüge und 'Wandlung ist ausgeschloben. Nur besonders
d.-„gliche Aniarderungen können berücksichtigt werden. Die .Kneqs
,"irlschas:sllel!en werden daher ersucht, eine besonders menge Ans
-..,alil uii.cr den eingehenden Anträgen zu treten und dabei d,e .ehr
beschränkte Anzahl non Geschirren zu berücksichtigen, die auf vre
einzelne!, kreise entfällt.

Wird liier—i
Biebrich. 20,

M .. den 11. Juni 1013.
Kriegen-.rtlchofisam: Frankfiirt a . M.

gcz. E m ui e r l i n g , .hauplmann.

veröfsenilicht.
Juni 1018. Der Magistrat. I . D.: Trapp-

Uhr. in
Merlen) statt.

^rühjolirkversammsuna
s V.. t .mdn irt'chnstlichen Vez' rlsvereins.
äahr .veriani:" Iul.g de., 13 Laitdmirischafllichen Be -
finhi' t ’ am Sonntag , den 23. C\nm. nachmittags
Et 'o.itheiin i:u Gasthaus zu», Schwanen" t.hch.

läge •: o r d n u n q:
Mirteilungeit imb Eingänge.

NechnntMl-riisung kowruilk.o:' .
drii' .z'.'.ch— lriea-.wirtschastiicher Fragen l ^ rub

Als Nekerenren sind anwesend Beamten de
iistslantkner.

(̂ ekchäfr'.icht
5'a!' re«berit"

Bericht der

drasch»:«»»
Lattd nirtsch
l !.-.tröge und Wünsche der Mitglieder.
Verschiedenes.

lm lgl.ede.- des 1 i LandwirtschaftlichenBezirküvereins.
ii'd'.iirle lind Freunde her Landwirtschaftwerden z,i

erl w- ilung srerntdirchst eingeladen und um zahlreiche Be
leiligung ersuch..

Biebrich cv Nb . den 13. I " ui 1018.
Der Borsihende

ti; .; n . LandwirtschnstlichcnVezirksvereins.
'Poll  in c r.

B' iesbad'.'u. den !7, Duni 1918.
' und G'- ueindeoorstündehaben die vorstehende

Tagrsordniing in der artsüb ' iche!' Wesse bekannt zu gebenlende Sireisnusschu!'
liur g

Dördealllflaschen
Ia .iit

%l  Keuchert.

«ttttterbahener

m*l «rrichelgeo-ll v 'rh.ttif' N
El iadetken lrahe 31.

hi.' wu du traurigt (Dtltiilung,
Drudtr und Sdiwagtr,

daS unlir Utbw, tr*u!org«ndtr. unttrgcftUdurSohn,

Heinrick Cßartin
K*nonitr ln «tn«m fu8 -Hrtüterl«-R«»limnt

nadi langem, Ichwtr.n Ceidtn am .!. Juni, nad.1« 11V. Uhr im ron 20 Jahrtn
KiUtntol Iür. Vaterland jiÄcrben>11.

W. r- UtiS3.’ !mih« .©ul!i**B|
mit (Das zu o«r i itlm . 862
_ tltlMIt . ».

2.Zimmel Mhng.
ml. Bas tu «armiitm. 168a
_ gadianll« 82.
4 —5 Zimmmer-

Wohnung
ml. Zubehör In MIN«oderunterem
6lai ). i,ll »«lucht. .

Änasdolc unter 912 an 6.«
«cicbaltelul!« b». » I. «rWten

Oie tiefirauernde Mutteru. <Seschtsig«r'.
l>ubrid> (Öorhholdirltr. 6). den 21. Juni 1018.

Di« Burdifun « findet Ssnnta, . d.n 23. Juni l 'tt^ n.achmittags
Leichmball« au, Natt. — Vas keierbou Seelenamt ilt am Mittwoch rorminag
St Marien Pfarrkirche.

dar van der
7',. Uhr m der

r
Wilhelm Gruber

Elfe Gruber |
tfeb. Maitikc

kriegsgetraul.

> Biebrich, z. // . im Felac. 21. Juni I0li<.V /

! " "

«N>r.Il..chc Belm»»8«.' ,
nvn iungcr .nritnrodra», v.« m
6trno»r. \t aU. hciuim. Arbeiten
b«w»nbrrl II». »«iintlt. . . _ *

Dlnstb«.« unter 910 an Ml 8 «»
ItbAil'iilcUe bs. Blalu«.

Brennholz,LaltoBtidScfawirtM
tu verkanten. 408

d .mm«rmrttt<r * ov»
Unrhrota.

Um uns eine richtige Tageseinteilungschatten
zu können, müssen wir die dringende Bitte aus¬
sprechen, daß lins Bestellungen zu Besuchen vorm,
vor 9 Uhr übermittelt werden. Später eingehende
Bestellungen können wir, außer hei Unglücks.
fällen oder bei plötzlichen schweren Erkrankungen,
am gleichen Tage  nicht mehr erledigen. Berner

Feiertagen nur in

! ! !■

bitten wir, uns an Sorn - u.
dringenden Fällen zu rufen.

Biebrich, den 15. Januar 1917.

Dis BitMer Hereti
01

Sonnersiag,den 27.ds.MS., vormittags von9 Uyr ad
melden Im Raihanse , Zimmer Jtr . I , die

Karlvffelgelder für gelieferte Speisetartvffeln
an die Stadt Biebrich auabezahlt.

Der Kommissionär
l«)a Nach I.

Königlich-preußische Klassenlotterie.
Die Loie erster üloste 12. (238.) Lotterie liegen

jur gcsi. Abholung bereit.
Einige Achtel und viertel (kaustose ) habe ich,u

der am S. 3uU beginnenden Ziehung noch abzugeden.
Die Erneverungssrist läuft am t . 3ull ab.

_ Heuchelt, ggl.Lotterie-Einnehmer.
Köln-Düffeldorser-Ahsinbampsschlffahtt.

äNv.qcn Samstag, den 22. Juni ds. Is ., nachm,
iljr, i't'rjieiflorc ich im Auslrng des Nachlastpflegers

im Linuse

Biedricher Sttaße Ar. io (Kaufhaus)
zu Amöneburg

sigende zum Nachlon gehörige Sachen, als:
irutzbaum -Viano , fast neu . 2 pol . Kommoden,
2 Klcidcrichränke. Wasch!:' !), 2 Nachttische, 1
üluszicli- und andere Tische, Sasa, Chaijeion-
gnes, Polster- und andere Stühle, Regulator,
Spiegel, Bilder, Aussteltsachen, antike Pampe,
spa». Wand, Kücheiisact.en, Küchcnschrank mit
pass. Anrichte, Kiichcntisch und Stühle, Glas und
Porzellan und noch vieles andere mehr

freiwillig meistdiclend gegen Barzahlung.

Heinrich Fröhlich,
Auktionator.

Das ’Vinuo, ein hochfeines Instrument, kommt nach
4 lt ';;r ,’,'mii Ausgebol. _

Änton-Theater.
SumS.aa Von »—7 llbr

Große Kindervorstellung.
11. platz 45  psg. 2. Platz 35  psg. 3. Platz 25  psg.

Aahrplan zwischen Mainz u. Singen.

kirchliche Nachrichten.
(Eoatigdlidrt ffielte-Mcna. ctm'.ilns. 23. Clmiii 191S. I S.•tri,' 'Hit't’i ilotii-tiei'.lt (JMiiiiltirrir) vterr Plärrer ctatll.

, >. i. is  Uhr, vee.Si>tt« M«n(lM um ln llbr. tlmnl.
•M'iril '»> ' '•>•' nui-i.’r S. 27. Rach der 3r«M«t A«>. a.

r.r ..pt 'S,.» e«vte» a (örontfr -CteSädtlntetirrb». wrr
>Sjrn.ibr" 'iH’ninn t*ohr tibcn. b'imtl. 27. .nnttpll.

; rediat ln. II 2ckluh>. 3b2. ffloticobiond mit brr
11." rer Smibter bin «' . Smlpll. 27t), I >.
SdjIriHl. 27!). n. Hirbcr«lottr&blrnft MN II Mir

.■Vn'.' : .-vrr V'  irrer tüeder2t,I imb 251. Ter.:
-i; ..... , , 7. trnnnnclildji'r ÜSnnncrm’b Cliinnlinaincrtiit.
.’ i.t v.oiü-t'di' >14,.,chie -»n,e 4 llbr im TUitoniitciibrim. Im:

,, 1 . I Pi .' t'ndiidjcr Snnntuns'llrrcin jtmnrr Manchen.
. . , 5:j (,—7 Ilir in' Anltswobl. Vibeglnnbe abrnb»
, Ul,y 'snolo bei TMalonittcnbcin.: gerr Plärrer S 'nvl.

: -r Sinn
Viadt der

Uhr Borbereitung zu'
sri1 S .-nlo des Diülonisst'uhcim

Cciciwiüntl.nbU'un von Lonntug.
• : W. T-.-nhs'.'. Adollsrrukc,

i'tdir-zotl.'s
23. 7'uni bis einschl. Sums .ug.

-pg'NZ. . . .
VlevrtÄ . . .
Itirderwallus. .
tL'.toille - . . .
Oeürtüz-Wtv.'.fl.
Frriwclnheiifi .Gbt:snh-un . .
'Aliossheim . .
Lmgen . . . .

Biiwen. . ."-üt-oshsimr'.n>2uhelmFlkiwoinhciin
0  sli ich,Winkel
f !l"il!e . .

;frnv.illutCiMfutlU) .
OJlaiii.)

Dm.
ob 8.1Oy 8*15
J 8 509.00
1 9;h), v
’ ICA)

ob 10.10

ßchntUI.
Dm. '
10.10 1
I0.A5 1110.55 I

3.35
>.50

11.40
11.60

Mm. Add».
0.50 6.00
3.55 5L0
4.10 6,35
4.20 6,45
4.JO 7.00
4.50 7.0'
5.05 7J2Q
5 70 7^ 5
5,30 7.45

Dm. Bm. 21m.
Lchne-f.
A'.-rs. »Ibb».

. ab 7,!.' D 12,°5 3.05 6.15 750
. m 7. 5 1J/,0 sw (,.70 8,05
. f 7,Ul 12̂ 5 5.35 »;a)

7.50 1,15 3.55 8,40
S.00 1, 0 4.05 8,50

. H. 0 1.50 4 3.5 7.30 U.Z1

. V «,-15
. ’ 0 .1>5

2.05 d.50 6,25
2..V, 5 ,1, 805 10.00

. an 0 .'5 2,45 Ml 8.75 1030

2Uarifnp1orvt1fdii’.
ichlg«ii'g.'uheir. 7 Uhh.-j ('jc'vlUv. und:
:ii ^ r 'd'g' . 9.15'V.'Ü!

i:i» 1

tt .'gSlMi

öonvtog. 2". v .:iii IfM.s. Borin. ,
- Frühmcssi' und grmi'insmnt' hl.
üngling-uereins. S30 Nh: Stip'uT
• s' oifia»»; und Predigt. 11.15 Uhr:

ironOovMonj't und Predig !. '.Uad)»». 1—2 Uhr B 'i' livthcs-
.» lüir - An bockt: 1 Uhr: ?Jiarivnncroinlind 7-i.'' gli!'g' v-''

r .,r, : «» Uhr : h'., im Mor:-'nt"N!S iii'b 6.30 "vd 7 15
hl.' M.'s' e- in her ‘1>earrfirrtio Dienstog. DüNilvrs'.oc, il.' d
:m  7 1.5 Uh» hickiigel.gcnsiei.. Tiimcigg «fv Fc' l'tk drr
.I " cum:, m -d Bituius ist um 8 Uhr e' N Honiamr mi. Ir.kr.
- .̂ .-i'iselb' -' v' tthitt-n sännlickic Schullinb.'r b.'i. Aockr.i . i '. i
P"'cktigeI'i»c'Uil'if,

conntcfl. 23. > -'„i 19"-'.. Bonn . 6.3"
> p »r Fr ihn'eiso, 10 Uhr: >iock,intl

An bucht " it Segcn 1 Uhr: '.l'lnri .;:t
01oi.' . 7 ägl'ch 7,15 Ul'f : hl, M
rit :• ..r .ilüU'Jfe. Donncr>l',ig 7 UI-. : '

llbr , 5' rz ?,osi,-Andnchl mir vt 1-
ttrrnt. 8 llht •

Ul)t ob isi

J's'
Bt-'.hlg.I

rt»rc':*.
. v i'lu': 7 .3«
i-i.. ". Uljr:

:» Uhv: büngiing
,!,' d Dlt.tn.'r .!.:g

..rrnap »bi' lldd.„
Fiil brr "igoil!̂i"t m'.r legi'n, '.ügthtv

Zuarbeltennnen
iltt  sosort o' fur )| t , IWa

Adolph Koerwer lNIachf.,
Diesbade », Cangga |jc 9.

5 c-r ; . und Pgnl >s.
uo!-. 5 Uhr .;;iö ubends voi

n-mi 1018.tlslogt'Nheit cur 1)1. Beichtei>t. fnliamt-riorrHrcbc, Doldslrasze. - cn'nlgo
"onv 7 !5 Uhr- .-.iuh'ni'H 10 Uhr: vodtnmt ir." Predigt. 2.15 .
*i. r.oi i 'ZcniMiAcmrtncItt. 3.30 Uljr: 7tü"glingsvere:i' . .Ml.
z.'j, ; :v.»K!tn r, Uhr. iltnmod morgen6.39 Uhr. An Verflogen
- -i.' .-i-,. 7 Uhr. Miirwock) und'7ams'.vg7 19 Uhr: ^ck'ulgoltc's-

--ic-ü ' oi-nersigg» ’iO Uhr- Hl. lege,'-messe und siriegsbilton i
! Dn""'.g.i l l Ul;r: V.Unromiiu-Verein. 1
tiM-.oiKli'dia- O<dl?obu»fl zu Amöneburg. Snnnlog. 23. Juni j

•<•-• * i ~ 7, !" B'"-,nit!-.n- 7.3>' Uhr: (shriftcnlehre. 8 Uhr: 1
Gottesdiens». Predigt: Üerr Psorrer Üein.z.

Schreiner,
Wagner,

Elektro monleure
Tofoi*! gelucht
Lvonwerk ViedrichL
Klet-iter, sauberer

sofort gesucht.
Chemische Fabriken
Sr. ßurf Albert

Ülawveb!rg,
Laudarebenweg t t.

Aür die llüche der Unlerosttziei-vorfchate werde»

3 ltäsiige Mdchc» »Mt,
Meldung Geschäftszimmer2 von S 9 Uhr vor¬

mittag» und 3—6 Uhr nachmittags._
-Tüchtige, zuvcriasss. r

Schlosser, Küferu. Arbeiter
gesuch'.

Chemische Fabriken Vr. Kurt Albert,
Ulinitucbwrn bei « iebri» a 91b. Vanbarabcntnea 11.

Kellermeister
^orordettkr

oder Attsszher
- onentl.oi ^ kr -f.z-belrbLdiOter.
\ ii 'itrrb;«»"an-hrr Ucheomwein
, ndcr iLMitt..blrnit.be, lc-̂ort ob.rfür lpolci »65a
- eje 'JHcM.
I DioF .hitiüt il UibrU^oHiiluit
! nru •)! twuiOfiatidi 'it und ui
i i ne«, lu'ih durch ^eunnüf?

n.ichäkwirs«-.' wc-.' den. AtKÜnaa- volit-evd.. *i\w 1:hiM;bU>c 'Kmv-
. Iv̂ c i-i's ;V "tt' .' ' i' ,,!>iib i-4i-haÛ '*

ungobs ivicrhi-HItiriiihSuhliöl.
SeWethrrcl

Uin,
!, tf 'iciiiijnn.

i •—iniäbrlnor

Junge
liir leichte tUrhcif geluckl. 682

?1alhaufc1trobr 26.

Auf Londsio in A>ef̂ alen
<3 Perf .» für die LommermO'
nute sofort odrr Ansong Jntli
gcfefzkes^  685Mädchen,
Haushälterin

ober ftr1cB«rs!tin: tut ftautbolt
imb ft'üdie nesncht, 3 “ «rfr.
uor-:!. 'Kiräluibcncr Allee 26.

Fräulein wünscht
Mdernäh-zuerlerilen
seg. Klavierunterricht.

fN.ih. ln der GeschrMsftelle. *

aU)
tüchlersiein

3i.iic{c

smnTu.fcir.r.Jnr;::»’«
fbll.lC

Htli-a'deitsr
orindit U)la

SchlffVrrfl Anibos,
Matt »;—Nattr ».

Awei drei Woüren alle
Zieaentammer

zu »erbauten, .Circhoalk 18.

Verloren
S Milchkdite » aut bic Hamen
Anii flurn imb Karl Simau

Wieberbrinser erb. Belohn»»»,
* 6rblohllr «b« 3.

Lchmarze Sandtasche
an d»r A>altc»tcl(c der Dampffchtfie
um Sonntag tu-vlar >n. •

M »ld. telelontfch erbeten tmlcr
Dr 62dl Wtesboden.

Vriegi-rssritti verlor ouf dem
Fi 'edhlifwege einen

Schirm.
'Alizuneben gegen Belohnnng

üirih ftr-. 14.

Delcgrammbesle'.ler verlor
heute morgen zwischen 8 und

Uhr eil- btmmcc« Uorlfmon-
naie mi: Inhult non Zement
wurensobrik lus ,''en erusabrik
ii -. .- '.iitiick durch L.c. itdgrc.ben
--.-eg, Bo'mh'ü Biebrich Olt.
. ii.nrfui .pi clraiff , Poitaint
.Dfr ei,-. lickte Fiiwei rmrd gc-
l e:cn. dossell"' olt.f'.igcttcn gegen
Belohnung lliothulisstr. 35, t.
>o Amttzi 'lder. die erfffzt wer
den rnüffen.
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